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Einzell'reis  S'2.-  -

7§.  8ezirks-Feuerwehrtog
Bei der Feldmesse arö a20. Juli 1975 vor

der  Landecker  Hauptsdiule,  bei  der  audi
, vier  neue Einsatzfahrzeuge  der Feuervehr

geweiht  wurden,  bqt  'iidx wieder  ein beein-
druckendes  Bild,  das ni*t  zuletzt-die  Ein-
satzbereitschaft  und die hiefür  notwe'ndige
gediegene  Ausriistung  vop Augen  fiihrte.  

IOO Jahre Stadtfeuerwehr Landed«,  aas
war  der  eigentliföe  Anlaß  zu  dieser  De-
moüstration,  die au*  zum  Ausdrudc  brafö-
te,  daß es sid  für  ejnen-  Verein  o&er eine
Körpersd'iaft  das Alter  keineswegs  negativ
auswirkt;  -  keine  Spur  von  'Alterssföwä-
*e, von lan@samem A)bau o&er Kiirzer-
«reten  war  'an diesem  Tag  zu bernerken.  Im
Gegönteil, ' gerade -das letzte Jahrehnt  hat
fiir  diö Stadtfeuer*ehr  Landeac  (aber  auch
für  die ander-en Feuerwehren  des Bezirkes)
einen  steilen  Aufs*'w'ung  gebra*t.  Die  lan-
ge Reihe  der blitzblanken  EinsatzFahrzeuge
gab ein Bild  'davon.  Vier.dieser.  Fahrzeu-
ge -  die Drehleiter,  ein Unimog  al.< Ein-
satzfahrzeug  fiir  den .Katastrophenzug,  ein
Tankwagen  pnd  ein Mannsföaftswag<:n  ' -,
wurden  ari  diesem 'I'ag  geweiht.  DieDreh-
leiter  hat zwar  ihren  Standort  in Landeck
und  wird  von. Mitglieaern  der Stafüfäuer-
wehr  betreut,  ,,gehört'!  aber  dem  ganzen  '
Bezirk,  nicht  zuletzt  auch deshalb,  weil  die
einze'lnen  Gemeinden  ihren  Anteil  zum  An-
ichaffungspreis  beigesteuert  haben.

Beim  Festakt  vor  der Hauptsdiula  wirk-
:en auch die Feuerwehrmusikkapel1e  Inns-
:iruck, die Schützenkompanie  Lanae*  und

die  Stadtmus.ikkapelle  Lande*  mit.  Nach
Jer  Fahrzfügweifü  begaben sich die mei7
sten der  Versarrimelten  nach ,,Osten':  teils
ins  Festzelt  'zum  Frü,hsföoppen  mit  den
,,Tsdiirgaritspatzen':  teils  in  den  Saal der
Pontlat: €kaserne,  wo  um .IO.OO Uhr  der
73. Bezirksfeuerwelirtag  durch  den Beziiks-
Feuerwehrkommändanten  Rudolf  'Hueber
eröffnet  wurde.

.urzinformation  dervolksbank  landeck:

Nenn  Sie ins  Auslan-d  reisen,  informieren  Sie  sich
:u Ihyer Sicherheit 'iuorersj' bei Ihrer eigenen Bank
iber  die jeweiligen  Devisenbestimm'ungen.

Foto Math.is

Im  Auditorium  waren  neben  den  Dele:-
gierteff der 35 Feuerwelire@ades  Bezirkes
Vertreter  der  Nachbarbezirke  Imst  und
'Reutte;  zahreiche  Biirgermeister,  eine  Ab-
ordnung.  aus  Südtirol,  NR  Weströicher,
lar»dtagsvizepräsidez't  Lettenbi&ler,  LAbg.
Geiger,  ,und alsVertreter  der.  Gei'darme-
rie GKI ßag@l und-GBI  Kohlmeyet'  3nwe-
send. Am  Präsidiumstisch  sah män  folgende
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Ein  Feuerwehrmann  miisse aufö  ein Mann

der  Brandverhütung  sein.

Der  Bezirkskornrnandant  hatte  ein volles

Lob  fiir  die durchgeführten  Abschnittsiibun-

gen und  Einsätze.  Er  dankte  der  Gendar-

mer're  fiir  das konsequente  Durtfögreifen

beim  Brand  in Falterschein  (Absperrung  der

Zufahrtsstraf!ie  fiir  Ziviffahrzeuge).  Die

Brandberichte  und Einsatzmeldungen  seien

als  mangelhaft  zu  bezeichnen.  124  Mann

waren  1974  a.d.Landesfeuerwehrsd'iule,23

Gruppen  nahmen  am  Leistungsbewerb  in

erschein.  Die  Fcuerwehrleute  miißten  schon

die  Möglichkeit  haben,  mit  ihren  Pri'vat-

fahrzeugen  zum  Brandplatz  zu  gelangen.

Um  der Gendarmerie  die Arbeit  zu erleich-

tern,  nfüßte  man diese Fahrzeuge  irgendwie

kennzeichnen.  Die  Behinderung  durch  Schau-

lustige könne iifüigens nach S 89 des Straf-
gesetzLiuches  geahndet  werden.

Die  Brandbekämpfung  (Waldbrände)  aus

dcr Luft  (Hubschrauber)  sei in unserem  Be-

zirk  noch nicht  praktiziert  worden.  Auf  ein

diesbeziigliches  Schreiben  habe  der  Vertei-

Festzug
Auch ,,antike  Geräte"  wurden
mitgefiihrt.

Personen:  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.

Lunger,  Biirgermeisüer  Braun,  LFK  Partl,

BFI  Regens5urger, BFK Hueber, ehem.
LFT 'k-iutter,  Dr.  Kohler,  Direktor.der  TI-

LAND,  Hptm.  Strobl,  ehem. BFK-Handle,

dr6.":  Abschnittskdt.  Röheis, Blaas Peter,

Blaas  Hans-  und Seeberger  sowie die' Mit-

glieder  des Bezirksaussehusses, BSF Greuter

ruid  BK  Unterhuber.

Nach  Eröffnung  und Begriißung  durch

BFI  Hueber  und dem Gedenken  fiir  die

1974  verstorbenen  Kameraden  sprach Biir-

germeister  Anton  Braun  zum Bezirksfeuer-

welirtag.  Er zeichnete  in gera'ffter  Form  die

Entwicklung  des' Feuerwehrwesens,  insbe-

sondere  der  letz'ten  zehn Jahre, in denen

man  in Landedc  nicht  weniger  als zehn  Mil-

lionen  Schilling  dafiir  aufgewendet  hafü.

Er  sei sich des Verständnisses  der Feuer-

wehr  sicher, wenn  iri  Zukunft  die Unter-

stiitzung  durch  die  Stadtgemeinde  wesent-

]ich gekiirzt  werden  miisse.

&zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

rief  die Feuerwehren  des Bezirkes  auf, so

wie  t»isher mit  glei*er  Disziplin  und  Ka-

meradschaft  die  ihnen  gestelIten  Aufgafün

zu erfüllen.

Der  efüiu,ilige  Bezirks-Feuerwehrkom-

mandant  Handle  gab anschließend  einen

Rechenschaftsbericht  zur  Drehleiter,  die

2,370.291  Sföilling  kostete.  Er  (als  ,,Siin-

denbodt':  wie  er  sich selbst  bezeichnete)

hatte  den Anstoß  zu deren  Ansföaffung  ge-

geben.  Der  ehemalige  LFI  Hutter  dankte

ihm  dafiir  nnrl  mrinte  weiter,  mit  der  Tech-

nik  allein  sei es ,,nicht  getan".  Eine  gedie-

gene  Ausbildung  der Feuerwehrmänner  sei

deshalLi  Keute  unerläßlich.

Fiir  Dir,  Dr.  Kohler  von  der TILAND

war  die  Fahrzeugweihe  vor  der Haupt-

schüle  ,,e3ne Demonstration  der  Stärke".

Mit  dem  gezeigten  Ger:it  könne  ein Opti-

mum  an V7irkung  erzielt  werden.  Der  wei-

teren  finanziellen  Unterstützung  durfö  seine

Anstalt  könne  man gewiß  sein. Ein  Anlie-

gen  erster  Rangordnung  sei  es fiir  die

Landeskomrnission  für  Brandverhiitung,

daß män  dem Gedanken  der Brandverhü-

tung  besondere  Aufmerksamkeit  schenke.

die mangelhafte  Ausrüstung  der Feuerweh-

ren  in  bczug  auf OI- oder  Strahlenkata-

strophen.  Hier  stehe man  noch  ganz  am An-

fang.

Einen  sehr  ausführlichen  Bericht  hörte

der Bezirksfeuerwe1irtag  von  BezirksFeuer-

wehrinspektor  NR  Regensburger.

Die  Ausbildung  und Sd'ilagkraft  der  35

Feuerwehren  des Bezirkes  (2130  aktive

Feuerwehrmänner)  sei als sehr gut zu be-

zeichnen.

1974  gab  es 76  Brandfille,  die  einen

Schaden  von  3,119.000  Schilling  verursa*-

ten.  An  erster  Selle der Brandursaclien  ste-

he  in'imer  i'ioch  o&nes  Licht  und Feuer

(26  :äIIe  -  1,7 Millionen  Schilling).  Im

Moment  sei besonderes  Augenmerk  auf die

Heuselbstentziindung  zu  legen.  Probemes-

-s'ungen mit  Heulanzen  (auch bei den Gen-

darmerieposten  liegen  solche  auf) könnten

mand-i  sföweren  Schaden  verhindern.  Die

Inspektionen  der  einzelnen  Feuerwehren

hätten  keine  gravierenden  Mängel  ausge-

yiesen.  Sehr  zu  bemfögeln  sei die  be-

schränkte  Haltbarkeit  der vollsynthetischen

Schläuche,  -  anfinglich  hatte  man  ihnen

eine  20ma1  längere  Lefünsdauer  als  &en

Hanfschläuchen  gegeben.  (Regensburger:

,,Sie sind um kein  Haar  besser.")  Die  Lei-

tern sind  lialbjährli*  und  nach jedem  Ein-

satz  zu  überpriifoen.  Holz-  und Metallei-

tern  dürfen  nicht  kombiniert  werden.  Die

Feuerwehrgurten  sind  ebenfalls  halbjähr-

lich auf ifüe  Reißfestigkeit  zu iiberprüfen.

An  Löschschaum  sollte  nur  Mehrbereifös-

schaum  verwendet  werden.  Noffi  riicht  klar

ist man  sich, welche  Fahrzeuge  man  iri  Zu-

kunft  verwenden-  soll, nachdem  Opel-Blitz

und  Landrover  nicht  mehr  produziert  wer-

den.  Nach  Versud'ien  mit  Mercedes,  Che-

vrolet  und  Ford  wer&e  man  sid'i  im Bezirk

gegenseitig  beraten.

Den  Rettungssfölauch  zur  Bergung  von

Menschen  aus hohen  Gebäuden  sehe man  im

techn.  Ausschuß  des LFV  als  brauchbares

Rettungsgerät  an,  jedoch nicht  als  Ersatz

fiir  Sicherheitstreppenhäuser,  und  diese

seien ,,manchmal  kriminell",

Das  alte  Gebäude'des  Krankenhauses

Zams sei in bezug auf Sicherheit  als  erst-

klassig  zu  bezeichnen,  bei allen  Zubauten

sei ,,Sicherheit  klein  gesförieben  worden".

Red'it  kritische  Sätze hörte  man  vom  BFT

über  eine Betriebsfeuerwehr,  bei der  nicht

einmal  der  Kommandant  einen  Lehrgang

afüolviert  habe  und  über  den Brand  iin FaI-

sammenarbeit  (über  das LFK)  bekundet.

Wie  BFI  Regenföurger  weiter  mitteilte,

stehe  der Bezirk  Landeck  mit  der Beteili-

gung  an Lehrgängen  an der Spitze.  Die  Lei-

stungsLiewerbe  seien unbedingt  positiv  und

geeignct,  die Einsatzkraft  der Feuerwehren

zu lieben  (Siegergruppen  stellten  die Feuer-

wehren  Faggen,  Schnann,  Ischgl  und  Grins),

die  gekonnte  Improvisation  im  Ernstfall

gehe iihm jedoch  etwas  ati,  meinte  NR  Re-

gensburger  weiter.  Die  erfolgreiche  Teil-

nahme  an einem  Leistungsfüwerb  allein  ga-

ramiere  noch nid"it  die optimale  Einsatzbe-

reitschaft;  entsprechende  Ausrüstung  und

der  Besuch von  diversen  Kursen  gehörten

ebenfalls  dazu.  .:"iußerst  wichtig  sei die Ka-

meradschaft,  die  über  die  ,,Bierkamerad-

schaft"  hinausgeht  und die  Mitglieder  &er

Feuerwehr  zu oiner  schlagkräf'tigen  Truppe

zusammenschweißt.  Der  Bezifüsfeuerwehr-

inspektor  dankte  den Biirgermeistern  fiir  die

Unterstützung.  In  der Feuerwehr  habe je-

der  Biirgermeister  eine  straff  organisierte

Einsatztruppe  für  jeden  Katastrophenfall.

Der  Kassaberich(  des BFK  Heinrich  Un-

terhuber  'gnies Einnahmen  von  S 152.903.  -

u. Ausgaben  in der Höhe  von  S 156.145.  -

aus.  Das  Akt.ivvermögen  des Bezirkst'euer-

wehrverbandes  betrHrp  3,331.607  Schilling.

Der Rechnungsführung  wurde  auf Antrag

der Rechnungsprüfer  die  einstimmige  Ent-

lastung  erteilt.

Landesfeuerwehrkommandant  Partl  be-

tonte  in seiner Rede,  daß es in Osterreach

wohl  einmalig  dastehe,  daß eine Feuerwehr

in so kurzer  Zeit  zu einem sol*  hervorra-

genden  Stand  an Gerät  und Räumlichkei-

ten gekommen  sei. Auch  er wies darauf  bffn,

daß Ausriistung  für  andere  als  Feuerkata-

strophen  noch mangelhaft  sei. Sei mit  dem

,Jahr 1973  ein Höhepunkt  beziigl.  d. Brand-

schäden erreiaht  worden,  so habe das Jahr

197A  in  dieser Hinsicht  eine  wesentliche

Besserung  gebracht.  Auch  der LFK  waes auf

die sdilechten  und  mangelhaften  Einsatzbe-

richte  l'iin, wodurch  aie Erste]lung  von  Ge-

saintii):iersichten  sehr erschwert  wer&e.

An  folgende  Feuerwehrrnänner  überreich-

te  der  Landesfeuerwehrkommandant  Aus-

zeid'inungen:  das Verdienstzeichen  in Silber

erhielten  BFKStV  Eberhard  Reheis  und  Ab-

schnittskommandant  Franz  Tanzer;  das

Verdienstzeichen  in Bronze  erhielt  Bezirks-

sdiriftführer  Reinhold  Greuter.

Nach  zweistiindiger  Dauer  sdiloß  BFK

Rudolf  Hueber  diesen Bezirksfeuerwehrtag
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mit  einem  Dank  an alle  Feuerwehrmänner  gasse und  Urichstraße  zum  Festzelt  statt.  kapelle  Lande*-Perjen  und  Stadtmusikka-

und  Personen,  die sich fiir  die Belange  der  Angefiihrt  wurde  dieser  durch  die  Feuer-  pelle  Landeck.  Den  Abschluß  bildeten  30

Feuerwehr  verwendet  haben.  wehrmusik  Innsbruck.  Zwisföen  einer  gro-  Einsatzfahrzeuge,  vom  Mannschaftswagen

Um  14 Ulir  fand  ein  Festumzug  vom  ßen Zahl  von  Feuerwehrmännern  aus dem  bis  Zuln  ,,Prunkstiick  der  Feuerwehrfami-

Autobahnhof  durch  Malserstraße,  Maisen-  ganzen  Bezirk  marsd'iierten  dae Stadtmusik-  lie':  der Drehleiter.

Alters%eim Londeek umd

St'R Holzer,  Stadtamtsleiter  Dr.  Schneider,  Biirgermeister  Braun  Foto  Unterhufür

Schilling,  so muß  die Stadt  füi einem  ange-

nommenen  Heimpensionspreis  von  4000.-

S*illing  monatlich  1600.-  Sd'rilling  für  ihn

zuschießen,  denn  20 Prozent  (das sind  in

diesem  Falle  600.-  Schilling)  müssen  ihm

als Tasd'iengeld  verbleiben.  Diese  Belastung

der  Gemeinde,  die  nach  den  finanziellen

Opfern  für  die  Erri*tung  eines  solchen

Heimes  fast  einer  ,,Bestrafung"  gleid'i-

kommt,  soll  durd'i  die Abänderung  des  zi-

tierten  Paragraphen  auf  das Land  umgelei-

tet  werden.  Diese  und andere  Argumente

will  man  -  vie  Stadtamtsleiter  Dr.  Schnei-

der  sagte  -  in nächster  Zeit  auch dem  hier

zuständigen  Mann  beim  Land,  Hofrat  Dr.

Kasseroller,  näherbringen.

Bürgermeister  Anton  Braun  stellte  sich

am 17. Juli 1975 um IO.OO Uhr vormit-
tags  mit  Vertretern  der  Stadtgemeinde,

SR Holzer  und  Stadtamtsleiter  Dr.  Sfönei-

&er,  im  Hotel  Schrofenstein  für  ein  we'a-

teres  Pressegespr:äch  zur  Verfiigung.  Zweä

Themen,  &ie  in  ganz  enger  Beziehung  zu-

einander  stehen,  wurden  dabei  behandelt:

das Lan&edcer  Altersheim  und  Paragraph  5

des  Sozialhilfegesetzes.

Das  Altersheim  steht  seit langem,  sowohl

was  seinen  Standort  als auch  was  seine  Grö-

ße  angeht,  im  Widerstreit  der Meinungen.

Nicht  zuletzt  auch  &eshalb,  weil  das Alters-

heim  fiir  die  Stadt  Landeck  eine  ganz

enorme  finanziel]e  Belastung  darstellt,  nicht

nur  was  die  Baukosten,  sondern  auch was

die  sp;iteren  laufenden  Betriebs-  und  Ver-

waltungskosten  betpifft.  Zudem  bereitet

den 'Verantwortlichen  der S 5 des Sozial-
hilfegesetzes  Sorge,  nach dem bei unzurei-

chenden  finanziellen  Verhfünissen  des  Al-

tersheimbewohners  oder  Pflegebedürftigen

die Gemeinde  fiir  ihn  finanziell  einzustehen

hat.

Dafiir  'uielleicht  ein  Beispiel:  Hat  der

Heimbewohner  ein Einkommen  von  3000.-

Bürgermeister  Braun  gab  einen  Riidk-
blick  auf die  Finanzierung  des  Projektes,

die  zur  Hauptsache  durd'i  Wohnbauför-

derungsdarlehen  und  Hypo-Darlehen  er-

folgt.  Bis  jetzt  wurden  S 20,195.000.-  aus-

gegetien,  der Bau  soll  Encle  1976  fertigge-

stellt  sein.  Das  Heim  wird  90 Personen  be-

treuen  köni'en:  75 in 5 Wohngruppen  zu  je

]5 Personen  und  15 in  der  Pflegeabteilung

(4  Dreibettzirnmer,  3 Einbettzimmer,

1 Dienstzimmer  für  Pfleges*wester,  1 Un-

terstxhungsraum  und  Nebenräume).

Jede Wohngruppe t+esteht aus  13 Ein-

bettzimmern  (als  Wohn-Schlafraum  mit

"7orraum,  Abste]lraum,  Sfölafnische,  Naß-

raiim  mit  'i'fe,  Waqrh5@c1ren  urid  Sitzbade

wanne,  jedes  Zimmer  hat  eine  sonnseitige

Loggia),  einem  Zweibettzimmer,  einem

Diienstzimmer,  einem  Eßzimmer  fiir  die

Wohngemeinschaft,  einer  Teeküche  und  an-

deren  Nebenföumen.

Im  Erdges*oß  sind ein  Gemeinschafts-

raum  für  IOO Personen,  zwei  Fernsehräu-

me, Leseraum  und  Hauskapelle.  Eine  Haus-

meisterwohnung  und  eine  Verwalterwoh-

nung  befinden  sidx efünfalls  im  Erdgeschoß,

IO Personalzimmer  sind  im  4. Obergeschoß

untergebracht.  An  Wirtschaf'tsräumen  sind

im  EG  1 Zentralkiiche,  Vorrats-  und  Kiihl-

räume,  Waschkiiche,  Trockenraum  sowie

Näherei  und  Büglerei  installiert;  im  Kel-

lergeschoß  befinden  sich  die  Zentralhei-

zungsanlage,  Lagerfüume  und  eine  Garage

für  ca. 15 PKW.

Stadtrat  Holzer  nahm  als  Obmann  des

A1tersheimausschusses  detailliert  zu  Fragen

vie  Größe  des  Hauses,  Wirtschaftlichkeit,

Pensionskosten  und  Belastungen  fiir  die

Stadtgemeinde  Stellung.Ersagte:,,DerVer-

gleich  mit  anderen  Gemeinden,  die in den

letzten Jahren ebenfalls Alters- und Pflege-
heime  crrichtet  hab'en,  läßt  den Schluß  zu,

daß die  gewählte  Größe  des  Heimes  den

Bedürfnissen  entsprechen  wird.  Bei Gesprä-

chen mit  verantwort]ichen  Gemeindefunk-

tionären  und  Heimverwaltern  konnte  bei-

nahe  überall  festgestellt  werden,  daß  zu

klein  gebaut  wurde.  Die  Stadt  Feldkirch,

die im Jahre 1971 ein 75-Betten-Heim  er-

baute,  plant  bereits,  ein etwa  glei*  großes

in absehbarer  Zeit  zu errichten.  Eine  ähn-

li*e  Situation  ergibt  sich in Lustenau,  und

auch in Lienz  will  man  ein  neues  Pflege-

heim  eföauen.

Die  Größe  des Hauses  wird  aud'i  von

wirtschaftlichen  überlegungen  bestimmt.

Die  Funktion  eines Altersheimes  erfordert,

daß  ohne  Rücksicht  auf  die Gföße  des Hau-

ses gewisse  Zentralräume  vorhanden  sein

müssen.  Dazu  zählen  Küffien,  'W'äs*ereien,

Aufenthaltsräume,  Sp'eiseräume  etc. Es  gilt

nun,  diesen  Räumen  die  entsprechende

Zahl  von  Insassenbetten  gegenü):ierzustellen.

Das Gutachten der Juroren bei &er Planbe-
wertung  bestätigte  gerade  dem  Plan  des

Architekten Pfeiler ein ausgewogenes  Ver-

hfünis  zwischen  Zentralräumen  unJ  vor-

hanclener  Bcttenanzahl.

Da  wir  bestrcbt  sind,  in naher  Zukunft

au*  eine Aktion  ,,Essen  auf  Rädern"  ins

Leben  zu rufen  und auch ein  Tagesheim-

kindergarten  fiir  Landeck  vordringli*  wä-
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D'er Rohbau 'Altersheii'iies

Foto  Petktold

re, ist es notwendig-,  daß die Kiiche  des Al-
terslieimes  über  eine gewisse  'Kapazitat  ver-

f%t, pm diese Aktionen,mitversorgen  4u
körine'n.

Die  Planung  sieht eine Pflegestaiion  vor.

Man  war  ursprünglich  dera Meinung,  daß
diiese nur  zur  Aufnahme-  vo.pübergehqnd  er-

krankter  Altersheiminsassen  dienen  so)lö.

Dajegen  spri*t,'  daß nach übereföstämmen-

ffer.  Ansi*t  aler,:Befra'gten  Heimleiter

dies -aus wartschaftlichen  überlegungen  un-

zw'eckmäßig  -ist,  weil  aadurch das Haus

ni*t  voll  ausgeputzt  awtrden  kann,  ander-

erseiti":abej  iau*  diie vofübergehend  Er-

krankten  ohne  S*wierigkeiten  in  ifü'en

Zffimern  behandelt  werden  könneri.  Die

Befasspng  mit  der ganzen  Proplertiatik  der

Alterihilfe  hat ganz  klar  erget»en ,daß  wir

unbediügt  ein'ä Pflegestation  benötigen,  in

die-.-jene  Persönen  aufgenommen  werden

könnön,  31ie auf Grund  ihrer Verfassung
wider  bei ihren  Famiiien  verbleiben  kön-

nen,'  nod'i  in  ein Krankenhaus  auFgenom-

men werden.

Es muß  festgestellt  werden,  däß wir  ffiie-

mals  damii.gerechnet  haben,  daß sifö.die

Kosten.des  Höimes  amortföiert  werden  o&er

söllen,  daher  werden  sie auch füi der Be:

red"inung  der Pensionskosten  auß'er  Betra*t

blieibeü.  Diese  Pensionskostän  werden  sich

nur  aus der Iaüfenden  BeIastung  durch  das

Haus  erreffinen.  Es ist at+er trotzdem  anzu-

nejimen,  daß ein'großer  Teil  der i'n Frage

kommefiden  Bevölkerung  nicht  in der Lage

sei6 wird,  diese  Kosten  selbst zu  tragen.

Id'i  darF ain diesem  Zursammirihang  wieder

holen.  was füreits  mehrfa*  erkfüt  wurde.

Kein  Bewohner  dieser Siadt  wird  nuj,'des-

Kostcn  selbst zu tragen,  von  ider Au-Frialöe

ausgeschlossen  sein. In.  diescn  Fällen  muß-  die
öffentliche  Hana  einspringen.  Mt  bedaure

es, daß es'das  rjeue Sozialhilfegesetz  indie-

-seri Ffüen  kairie  H;lfe  d. Landes  vorsieht  u.

damit  große,  fast  iintragbare  B61astungen

den Gemeinden  erwachsen  werden.  Sowohl

der Sozialreferent  des Landes,  II.andeshaupt-

inannstelfüertrr  Dr.  Salfö'er.  als aud'i  der

Leiter  r  ung  -t '

Tiroler  Landes,regierung,  Hofrat  Dr.  .Ka-

serroller,  haben  in Gespräffien  diese Pcot>le-
matik  bes'tätigt  und äine Novelle  dis  So-

zialh'ilfegesetzes  in Aussicht  gestelIt.

Beicrber  aus der näheren  oder- weiteren

Umgeburig  können  rfür dÄrin in  das Haus

au4genommen  werden,, wenn  dadurch keine
Benäditeiligurig  aer  einheimischen  . Bevöl-

kerunffi  entsteht.

Die  Belastungen,  die  der Stadtgemein&e

Landeck  durch  den Bau dieses Heimes  und

audi  durc]i  den Betrieb  in den kommenden

Jahrer>  er-wachseii werden, sind groß'.'Es
ist  sicher  atiraktiver  und  verlockender  für

eine Gemeinde,  großzüjige  Sportanlagen  u.

Frenföenyerkehrseinrichtüngen  zu  schaffen

und damit  gleichzeitig  die  Chance  zu ha-

ben,  daß  sich &iese Ausgaben,  yielieicht  ffio-

gar  amortisieren.  Ich glaube  aber, daß es

für  eine  Gemeinde  mindestens.  genau  so

wichtig ist, Kiridergärten,  Sföulen aberauc%,
Heime  für  ihffie alten  Bürger  zu errichten.

Diese Aussaäe  'ffillt  mir  aber um so leid'i-

ter'als  ich als  fiihrenider  Funkbionär  des

heimisa»en  S*wimmklubs  wahrschein-

lich am meiiten  das  Fehlen  eanes 'entspre-

chenden  Hallenbades  beurteilen  kann  und

damit  sicher  nia'it  in  den  Verdacht  einer

sportfeindlichen  Einstellung  geraten  werde.

Die  Stadtgemeinde  Landeck  muß jährIid'i

rricht unbedeutende  Beträge  fiir  die Frefö-

denverkehrseinrifötungen  des , Talfüssels

ziir  Ver'fügung  stellen.  Mi  bin  der  Meinung,

d@ß uns die betagten und pflegefüdiirfti-
gen Bewohner  unserer  Stadt  Ausgab'en  ähn-

licher  Größenordnungen  wert  sein miissen.

Stadtrat  Hans  Holzer

Berliüer  Lob  für
Tiroler  Alpenzoo

Der  Direktor  des größten,  euröpäistföen

Zoos, nämlich  Heinz-Georg  Klös  vom  Ber-

liner  Zoo,  sprafö  anläßli*  einer  Pressefüh-

rung'  durch  denAlpenzoo  Inrisbrudc  denGe-

staltern  und  vor  'allem  döm Gesd'iäftsfüh-

rer Dir.  Prof.  Psenner  hö*stes  Lob dazu

' aus, daß Inppbru*,  einma!ig  auF der Welt,

einen  speziöllen  Zoo  für  Alpentiere  eföge-

r,ichtet  habe  und  aerte zu  von  -

len  Zoodirektoren  Europas  anerkannten

Ziichtungserfolgen  in  Innsfüu*.  Difektor

Klös, der b'ereits seit 19 Jahren Z66direk-
tor  iri BerDin  ist,  zeigt  sifö erstaunt,  da'ß

Innsbru&,  im 'Gegensatz  'zu  den Berliner

3ÖO Tierpflegern,  mit  sieben  aüskommen

müsse, ffind daß im Gegensatz  zu den  100

Mil]ionen-Schilling  Einnahmen  in  Berjin

(davon  53 Prozent  aris igenen  Einnahmen),

Innsbrudk  mit  2 Millionön  S:illing  sogroß-

artige  Laistungen.;-ollbringen  kann.  'Direk-

tor  Ps6ünergab  im *eiteren  fükannt,  daß

'bii 15. Juli dieses Jahres 9L500iMenschen.
den Al.penzoo  besucht  hab'fö,  davon  waren

8500 iiicht.zahlende  Kleinkinder.  Durd'i  die

schlechten  Wetterverhfünisse  zu Ostern  er-

gab sich igegenüfür dem letzten  Jahr ein
Ausfall  von  rund  10.OOO Besuchern,,die  his

auf'  3000  'tiereits  aufgeholt  sind.

Der  Zustrom,ider  Sommergäste  aus dem

In-  una Auslama bat  nun  -voll  eingesetzt,

zumal  be'reits  60.000  Prospekte  verteilt

wurtlen  und  in der Laffideshauptstadt  eini-

ge iusätzliche  Hiinweissiilder  den Weg  ftir

Fußgängerund  Avtofahrer  anzeigen.  Die

Autoabstellpfüze  im Nahbepeich  der- Wei-

heföurg,  aie  von  der  Stadtgemeinde  bis

zum  Renovfürungsbeginn  der Burg  freige-'

stellt  wurden,  hatien  sid'i  bestens  beiährt,

sodaß  die  PoIiizei  &e  Zufahrt  zum.Zoo

kaum  mehr  abzusperren  braud'it.  Auffällig

ist aie Zunahme  der Busreisenden,  die  den'

Alpenz-oo  besuföen,  wobei  allerdings  die'

Engstellen  der  Weföerburggasse  besonders'

unangenehm  in Erscheinung  treten.  s

Zu den Tiereh  im Zoo  selbst wurde  be-

richtet,  daß seit  wenugen  Tagen  aufö zu

Stadtgemeinde  -Landede

STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Stadtgemeinde  Lande&  kommt  mit  -1. September  l975  die StelIe  einer

Kanzleikraft
(männlich  oder  weibli*)

, zur  Neub'esetzung.  Die Absofüierung  &er  Haupts*ule  ist erwünjdit.  Bewerber

bzw.  Bewerberinnen  mögen  ihre  :Bewerbung  bis lfögstens  6. August  1975  ord-

nun@sgemQ gestempelt beim Stadtamt Landedt einreid'ien.
Biizuschließen  sind:  Geburtsurkunde,  StaatsSürgerschaftsna*weis,  Sföplzeug-

nisse, evtl.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus dem Straffügister,  amtsärztl.  Zeugnis.

Der  Bürgermeister

Anlon  Braun  e. h.



25. Juli 1975

sätzlich  erworbene  Schmutzgeier  gemeinsam

mit  Mönchsgeiern  und der Gänsegeierfami-

lie die raesige neue Voliere  bevölkern,  de-

ren Ausgestaltung  nun  abgeschlossen  ist.

Die  '«'aldrappen  ziehen  eben  zwei  Bru-

ten  auf, die  Schneehasen  hatten  in  diesem

Jahr bereits drei Wiirfe  und  haben  somit

64 Junge zum Teil in zweiter  Generation

in den letzten Jahren großgezogen -  was

Gemeindeblatt

einen unwahrscheinlichen  Rekord  darstellt.

Durch  die geschenkweise  üfürlassung  zweier

Sumpfohreulen  von  Seite  des Zoo  Rotter-

dam ist die Eulensammlung  komplett  uml

werden  nun alle zehn  Arten,  die in den A1-

pen als Brutvögel  oder  als Gast gelebt  ha-
ben,  gezeigt.

Neu  dazugekommen  sind auch sechs rot-

schn:ibelige  Steinkrähen,  eirye Vogelart,  die

Nr.  30

heute  in  unseren  Bergen  nur nod'i  selten

brütet.  Nun  lföt  hier  eine Gruppe  von  sie-

Lien Exemplaren,  eiryeAnzahl,  die sonst kein

Zoo  zeigt  und die  auch  Grundlage  für
Zuchterfolge  sein sollte.

Publikumsliebliinge  sind  zur  Zeit  die fünF

Steinkitze,  die besonders  am späten  Nach-

mittag  die Besuc)xer durch ihr  spielerisches
Treiben  erfreuen.

le»ndesvevteidiBting tmd Neutro(itö't

%orum  btouc%t  Osterreic%  e'me

LondesverteidiBunB?
Die letzten kriegerisföen Jahrzehnte euro-

päischer  Geschichte  hafün  bei manchem  den

Wunsfö  wachgerufen,  ein  ewiges  Friedens-

reich  möge  anbrechen.  Andere  wiederum

'erkfüen,  daß  im  Zeitalter  großräumiger

politischer  Machtballungen  für  einen  Klein-

staat  wie  Osterreich  eine Landesverteidiggng

gar nicht  möglich  oder  nicht  notwendig  sei.

Neben  diesen  und  ähnlichen  Einwiirfen  steht
auch die Hauptf'rage:

Ist die Verteidigung  eines Staates  über-

baupt  sittlicb  begründeR

Nach dem  Naturrecht  besteht  fiir  ein

Staatswesen  ,,ein  Recht  und  sogar  eine

1)flicht  zur  X7erteidigung,  wenn  die hö*sten

Güer  der staatlichen  Gemeinschaft  oder  der

Völkergemeinschaft  durch  einen  ungerediten

Angriff  arifs schwerste  bedroht  sind"  (Mes-

ner). Die Berechtigung  und  sogar  Pflicht

zu  einer  Landesverteidigung  und Abwehr

eines Aggressors  wurzelt  also  in der L e h r e

vom  Staat  und den Zwedcen  des Staates.

,Jeder Staat  ist von  s'einem Wesen  her be-
stimmt,  seinen  Bürgern  die  ,,eigenverant-

wofüiche  Erfiillung  ihrer  Lefünsaufgafün"

-  man  bezeichnet  dies als Gemeinwohl  -

zu gewährleisten  und füese Entfaltung  des

Gemeinwohls  durch  den Schutz  nach innen

und  die Sicherung  nach außen  zu ermögli-

chen. Landesverteidigung  ist also Schutz  des

Gemeinwohles  und  damit  die  Verwirk-

lichung  einer  -  im guten  Sinne -  macht-

politischen  AJgabe  des Staates.  Die  Ab-

wehr  eines Aggressors  ist daher  ein Akt  so-

zialer  Notwehr  und nationaler  Selbstbe-
hauptung.

Die  Verteidigungsfunktion  'eines  Staates

ist nach der Lehre  des Vfükerred'ites  so eng

mit  einem  Staatswesen  verbunden,  daß im

Völkerrecht  , die  Verteidigungsgewalt  oder

die Wehrhoheit  eines Staates  sogar  als Lie-

stimmendes  Kennzeichen  für  die Souveräni-

föt  eines Staates  gilt.  Der  geschid'itliche  Be-

weis dafiir  ist, daß es auf der Welt  kaum

einen Staat  gibt  -  den Kirchenstaat  aus-

genomm'en  --,  der auE die Einrichtung  eines

Heeres  oder einer  bewaffneten  Maclit  ver-

zichtet.

Umgekehrt  kommt  dem Verzicht  auf  eine

Verteidigungsmadit  eine  besondere  Be-

deutung  zu: da das iiatiir]iche  Recht  die Si-

clierung  und  Behauptung  des Eigentums  im

kleinen  wie  im  großen  fordert,  kann  eine

dauernde  Unterlassung  einer  solchen  Siche-

rungspflicht  schließlich  die  ungestrafte  In-

besitznahme  durch  andere  nach sich ziehen.

Die  Berechtigung,  ja Verpflichtung  zur  Lan-

desverteidigung  wurzelt  nach natiirlichein
Redit  in  den Zwecken  des Staates.  Er  hat

die Aufgabe,  seinen Bürgern  sozialen  Frie-

den, Wohlfart  und Sicherheit  Zu erhalten.

Werden  diese  gefährdet,  füsteht  von  der

Selbstfunktion  des Staates  her die Pflicht  zu

sozialer  Notwehr:  Abwehr  des Aggressors.

Landesverteidigung  ist also  sifüiche  Pflicht

fiir  einen  Staat,  für  seine  Obrigkeit  gleich

wie  fiir  seine Staatsbiirger.  Worin  besteht

aber nun das Zael einer  möglichen  Landes-

verteidigung  Osterreichs?

Wofüy  kampferR

Das  Ziel  einer  Verteföigung  ()sterreichs

ist,  unserem  Vaterland  und seinen  Staats-

biirgern  ein Leben  in  Freiheit  und Siffier-

heit  zu erhalten.  Die  jüngste  Geschichte  urrd

die  Gegenwart  füweisen,  mit  weld'ier

Griindlichkeit  totalitäre  Staaten  in  einem

unterdriickten  und  eroberten  Staat  Recht  u.

Freiheit  auszutilgen  wissen  (Ungarn  1956,

Berlin  1961).  Ein totalitärer  Staat  im  AI-

leinbesitz  von  atomaren  Waffen  hätte  so-

gar die Chance  zur  Weltherrs*aft  zu gelan-

gen, Vor  einem solchen Schicksal  der  Un-

freiheit  gilt  es Osterreid'i  zu bewahren.  Diese

SelbstschutzauFgabe  Osterreichs,  die  man

stelfüertretend  von  einem  fremden  Staat

nicht  erwarten  kann  urbd darf  hat  zunächst

zum Ziel,  kleinere  Störenfriede  von  Oster-

reichs Grenzen  abzuhalten.  Die  Dämonie  des

Bösen, Streitsud'it  und Aggression,  sind  in

der Welt  leider  immer  noch wirksam.  Be-

friedete,  scheintiar  gesidierte  Grenzen  kön-

nen über  Nad'it  zu einem  Krisenherd  wer-

den.  Gerade  die  Ereignisse  auf Kuba,  Zy-

pern,  im Kongo,  in Südvietnam,  im Nahen

Ostei'i  (Israel,  Ägypten)  b'eweisen,  daß der

Glaribe  an eii'ie Liefriedete  Welt  ein Traum-

bild  ist  und Wachsamkeit  daher  audi  füi

kleinen  Stagten  geboten  ist. Fiir  Osterreich

kommt  als  verschärfter  Grund  hinzu:  es

liegt  ausgesetzt  zwischen  den  großen  Mili-

tärblöcken  der NAT'O  und  des Warsdiauer

Paktes.  ,,Heiß  umfehdet,  wild  umstritten"

schon in der Geschichte,  erstreckt  sich Oster-

reich auch heute in einem  alten  Spannungs-

feld Europas.  Osterreich  kommt  heute  in

diesem Raunü  die AufgaLie  eines friedener-

halt.enden  Stabilisators  zu, einer  Zone,  die

Spannung  und  Gegensätze  trennen  und  aus-

gleichen  soll.

Lanclewerteidigung  und  Neutralitat

Viele  führei  die erkfütc  ,,immerwährende

Neutralität  Osterreichs"  als Grund  an, daß

Osterrcich  auf  eine Verteidigung  verzichten

könne.  Hier  ist zuerst  Kfüung  des völker-

rechtlichen  Begriffs  der Neutralität  und  eine

Betrachtung  iiber  die Geschichte  der öster-

reid"iischen  Neutralität  erforderlich.

Zunächst  gilt  einmal,  daß  das Völker-

recht die Neutralifü  -  eine Haltung,  die

fiir  keinen  der Streitenden  Partei  ergreift

(ne utrum  =  keines von  beiden)  -  lange

Zeit  und ,,ausstföließlich  nur  als eine Hal-

tung  während  eines  Kriegszustandes

kannte".  Das Naturre*t  bemißt  das Recht

auf Neutralität  noch enger und ):iilligt  es

nur zu auf Grund  einer  langen  Tradition

oder wenn  ein kleiner  Staat  als Neutraler

im Falle  internationaler  Spannungen  be-

ruhigend  wirken  kann.  Neutral  sein bedeu-

tet  aber  nicht  wehrlos  sein.  Das  Haager

Neutra1itätsabkommen  vom Jahre 1907 for-
dert  sogar in Art.  10 vom  neutralen  Staat

die Abwehr  einer Grenzverletzung.  Diese

Abwehr  wird  ni*t  als  feindliche  Hand-
lung  angesehen.

Welche  Entwicklung  nahm  die österre'ichi-

sc&e Neutralität  und  welcher  Art  ist sie?

1.  Nach  dem Wiedererstehen  der Republik



. 30 Gemeindeblatt 25. Juli 1975

iterreich  im Jahre 1945 tauchte in Reden
rd  Verhandlungen  österrei*ischer  Poli-

<er wiederholt  der  Gedanke  auf,  die öster-

ichische  Unabliängigkeit  in der Form  der

eutralität  feierlich  zu erkfüen.  Es  kam

iließlich  am  15.  April  1955  zum  soge-

nnten  Moskauer  Memorandum.  Hier  wur-

' zwischen  einer  österreichischen  und  sow-

:russischen  Regierungsdelegation  in einem

»kommen  auf Treu  und Glauben  verein-

.rt, da'ß Osterreich  einen Staatsvertrag  er-

.lten  soll und ,,sich Osterreifö  internatio-

tl verpflichtet,  dazu inunerwährend  eine

eutralität  der  Art  zu iiben,  wie  sie von

:r  Schweiz  gehandhabt  wird.  Die öster-

ichische  Delegation  verspra*,  sich nacli

bschluß des Staatsvertrages  für  die Vor-

ge und  den Beschluß  eines österreiföisföen

erfassungsgesetzes  über  die österyeichische

eutralitätserkfüung  pnd  fiir  eine Garan-

:erkfüung  für  die ,,Unverletzlichkeit  und

nverschrtheit  österreichischen  Gebietes"

xrch andere  Staaten  einzusetzen.

In  der Verwirklichung  der Punkte  des

'.oskauer  Memorandums  kam  es am  15.

'.ai 1955  zur  'Unterzeichnung  des öster-

id'iischen  Staatsvertrages  durfö  die Signa-

rmächte  Frankreich,  Großbritannien,  Sow-

trußlarbd,  die USA  und  Osterrei*.  Oster-

'ich erhielt  seinevolleSouveränität  zuriick.

er Staatsvertrag  enthfü  keinerlei  Bestim-

ungen  über  die  wehrpolitische  Stellung

isterreichs,  jedoch  einzelne  Punkte  iiber  die

usrüstung  eines Heeres.

Gemäß  diesen  Bestimmungen  des Staats-

:rtrages  wurde  am 7. September  1955  vom

iterreichischen  Nationalrat  ein  Wehrge-

'tz verabschiedet,  das die red'itliche  Grund-

ge 'fiir  die Aufstellung  des Bundesheeres

tldete.  Mit  dem Ablauf  der 90-Tage-Frist

ir den Abzug  der Besatzungstruppen  wur-

: am 26. Oktober  1955  die Wehrhoheit  u.

amit  die  volle  Staatsautorität  wiederer-

.ngt.

. Der  Nationalrat  beschloß  daraufhin  am

6. Oktober  1955  das  Verfassungsgesetz

ber die Neutralität  Osterreichs:

,,Zum  Zwet'«e  der dauernden  Behauptung

iiner  UnabMngigkeit  urbd  zum  Zwecke

er Unverletzlichkeit  seines Gebietes  erkfüt

isterreich  aus freien  Stücken  seine immer-

';ihrende  Neutralität.  Osterreidi  wird  füese

iit  allen  ihm  zu Gebote  stehenden  Mitteln

ufrechterhalten  und  verteidigen.  Osterreich

iird  zur  Sicherung  dieser Zwecke  in  aller

:ukunft  keinen  rn,i1iitärisc1ienBiirpdnissen  bei-

r:ten  und  die  Errichtung  militüischer

tiitzpunkte  fremder  Staaten  auF seinem  Ge-

iet nicht  zulassen.

Das  Neutralitätsgesetz  wurde  somit  in

ller  Freiheit  als  Einlösung  .des Moskauer

4emorandums  beschlossen.  Es gab keinerlei,

on seiten  einer  fremden  Mad'it  angedrohte

4aßnahme,  &=  Liei einer  eventuellen  Niait-

inlösung  &es Moskauer  Memorandums  hät-

en wirksam  werden  können.  Dies  ist ein

ieweis,  daß  Osterreich  nicht  neutralisiert

rurde.

W"(7S beißt ,,Neutralitat"?

Manchmal  wird  der  Versuc]i  unternom-

men,  die österreichische  Neutralität  auch auf

das Ideologische  oder  Weltansffiauli*e  oder

Handelspolitische  auszudehnen.  Diese Auf-

Fassung ist irrig  und  entspricht  nicht  der ge-

schichtlichen  Entwicklung.  Seit je wurde  alt

iteutral  nur  das ,,Si*-Heraus-Halten  aus

dem  Krieg  zwis*en  zwei oder  mehereren

Parteien"  betrachtet.  Da  nun  bei  der  Be-

griindung  der  österreidiischen  Neutralität

das  Beispiel  der  schweizerischen  (immer-

wäliieutleu)  Neuualicii  lieiaiigezogeii  wur-

de, sei diese genauer  untersucht.

Die  Neutralität  der S*weiz  ist wohl  das

füeste  Beispiel  einer  völkerreditlichen  Neu-

tralität.  Sie wurde im Jahr 1815 auf dem
1Y7iener Kongreß  begründet.  In  den  Kon-

greßakten  heißt  es dariiber:
1

15. Jänner 1815: ,,...  daß si*  die
Möchte  verpflidxtet  haben,  die  dauernde

Neutralität  der Schweiz  anzuerkennen  und

zu  garantieren,  diese  Verpflichtungen  aber

erst in dem Zeitpunkt  als wirksam  betrach-

ten werden,  in dem die Sdiweiz  auch im-

stande  sein wird,  die Neutralität  ihres Ge-

tiietes  zu  behaupten."

Diese  Behauptung  der  Neutralität  ist

immer  im Sinn  der Abwehr  eines mögli*en

Angriffes  verstanden  worden.  Am  Beispiel

der Schweiz  ist also die dauernde  oder  im-

merwäfüende  Neutralität  zugleidi  auch als

bewafFnete  Neutralität  fügriindet.  Diese

Auffassung  hat  auch im Völkerrecht  Auf-

nahme  gefunden.

Au5  dem ,,Soldatentas*enbuch':  heraus-

gegeben  von  Hptm.  d. Res.  Dr,  Werner

Kunzenmann,  ersdiienen  im Tytolia-Verlag

(13. Auflage,  139.  bis 153 Tsd.).

Der  VV  wird  aktiv!
Zeichnung:  Rockenbauer

O,
bt. '!,,llf

x.ti,l,

ifü'}i. ""

I

Hilf  auch Du  mit!  Anmeldung  mögli*  bei: Herrn  Robert  Carotta,  Römerstraße  15,

6500 Landeck  und  Herr  Mag.  Carl  Hochstöger,  Stadtapotheke,  Landeck
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Peilneu: GfOße Plöne mil kleinen
Ungereimiöeiien =:

Kiirzlich  wurde  bei 'einer Feier  der Aus-
spruch  getan:  ,,Das  Dorf  ist  &ie  kleine

Damit  sollte  zum  Ausdruck  gebracht  wer-
den,  daß eine  der  Grunidbedingungen  fiir
das Funktionierer'r  &er staatlichen  Demokra-
tie das Funkbioriieren  der Dorfgemeinsdiaft
ist. In  Pettneu  hat  der aufmerksame  Beob-
achter  fast  den Eindru*,  als 'ssrären die  Din-
ge um  eine  Nuance  anders.  Nicht,  daß es
etwa  mit  der  Dorfgemeinschaft  im  argen
läge (diesbezüglich  kann  man  beruhigt  von
gutem  Bezirksdurchschnitt  spredien);  es ist
vielmehr  die  ,,Regierungsform':  die etwas
zu  sehr  nach den  bunidesstaatlichen  onien-
tiert  scheint.  Besonders  in Gemeinderatssit-
zungen  dokumentiert  sich die vom  jetzi-
gen  Gcmeinderat  gewählte  Form  eindeutig
als  die  von  ,,Regierungspartei"  und ,,Op-
position':  -  allein  schon in den Mufig  ver-
wendeten  'Xförtchen  ,,mir"  und  ,,ös" sowie

D.ie  ,Alleinregierung"  unter  Biirgermei-
ster Lorenz  wird  deshaTo aufö  von  Zeit  zu
Zeit  dur*  Aufsichtsbeschwerden  d. ,,Oppo-
sitionsführers" Josef Falch belästigt, der
umer  anderen'i  die seiner  Ansicht  nach un-
vollständige  Protokollierung  der Gemeinide-
ratssitzungen  bemängelt.  Es ist aber  zu hof-
fen.  daß diese  Differenzen.  die  es sicher
überall  git+t, in Anbetraffit  der großen  Pro-
jekte,  an deren  Verwirklichung  man  in  Pett-
neu  herangeht,  beigelegt  werden  und man
siffi  im Gemeinderwt  für  eine Zusammenar-
beit  'entschließt.

Die  letzte  Gemeinderatssitzung  befaßte
sich mit  drei  Tagesordnungspunkten:  1. Er-
richtung  urbd Erweiterung  des Sportplatzes
im ,,Oli";  2. Vorprojektierung  fiir  ein Frei-
zeitzentrum;  und  3. Erweiberung  der  Trink-
wasserteitung.

Sportreferent GR Josef Schönherr gabeinen  üfürblidc  iiber  die  Verhandlungen,
die sdiließliffi  zum  Grundtausfö  mit  priva-
ten  Eigentümern  fiihrten,  um den ftir  den
Sportplatz  notwendigen  Grund  'im  ,,Oli"
zu  erhaiten.  Mit  den  Planierungsaföeiten
wurde  bereits  begonnen.  Hiezu  konnte  der

verwendet  wer-

Umfriedung  des Platzes  wurde  genehmigt.
Wurde  Punkt  1 mit  Einstimmigkeit  ver-

abschiedet  (man  versäumte  es le%lich,
irber  den Antrag  yon  Gemeiderat  Gebhard
Zangerl  aus Schnann  auf 36 1fm Maschen-
drahtzaun  für  den  Sfönanner  Sportplatz
abstimmen  zu lassen),  so teilten  sich die An-
sichten  bei Punkt  2: Vorprojektierung  des
Fq'eizeitzentrums.  Bgm. Lorenz  wies darauf
hin,  daß eirre  konkrete  Planung  zur Efin-
sichtnahme  durch  den  Landeshauptmann
notwendig  sei. (Gesd'iätzte  Kosten  fiir  Frei-
zeitzentrum  mit  Hallenbad  plus  E-'Ferk:
22 bis  25 Milliorren  Schilling.)  Eiige  Ge-
meinderäte  hätten  es nun  iiefür  gesehen,
wenn  die Kosten  für  d;ese  Vorplanung  in
etwa  festgelegt  und  in die Beschlußfassung
miteinbezogen  worden  wären.  (Im  Proto-
koll  zu dieser  Sitzung  heißt  es etwas  schlei-
erhaft:  ,,Eine  Kostenaufstellung  des Vor-
pro3ektcs hält Biirgermeister Lorenz nichtfür  sinnvoll.  Hiedurch  könnten  &ie Voraus-
setzungen  für  ein  solides  Projekt  einge-
schränkt  werden.")  Besonders  GR Fald'i
yerlangte  Kostenrichtlinien  für  die  Vor-
planung,  eine  allfälLige  Erhöhung  werde
vom  Gemein&erat  ohnehin  bewilligt.

Mit  acht Stimmen  gegen vier  Neinstim-
men  beschloß  der  Gemeinderat  eine  Ver-
gabe  der  Vorprojektierung  an  Dipl.-Ing.
Ladi'+er  ohne Festsetzung  einer  Kostenricht-
]inie.

Punkt3  brachte  einen  Antrag  auf nach-
tr%liche Genehmigung 'von S 30.000.-.
Dieser  Betrag  wird  zur  Erstellung  einer
Tninkwasserleitung  (mat  Hydrarit)  in'i
Ortsteil  Garnen  benötigt.  GR Falfö  findet
auch hier  ,,ein di*es  Haar  in der Suppe".
Im Zuge eines Erweiterungsbaues  zum  Ho-
tel ,,Gridlon':  für  den -  so GR Falch  -
die behördliche  Baugenehmigung  fehle,  sei
diese  Interessentschaftsleitung  beschädigt
worden.  Es w:ire  deshalb  ni*t  Sa*e  d. Ge-
meinde,  diesen  Schaden  zu beheben.  Nicht
zufrieden  ist  au*  GR Walter  Gapp  aus
Schnann  mit  den Arfüiten  der  ausführenden

de vehement,  zu  der  -  wie  GR.Falfö
ürgermeister  a grun  der

Bestimmungen  der  Tiro)er  Gemeindeord-
nung  verpflichtet  sei, ohne daß hiefür  ein
Gemeinderatsbeschluß  notwendig  wäre.  Bei
der  Dimension  der  geplanten  Projekte
wird  Biirgermeister  Lorenz  woM  nichts  an-
deres  iibrigtileiben,  als  die  Schuldner  end-
lich zur  Kassa zu bitten,  und  dem Verneh-

nach  hat  er  bereits  diesbezüglichemen

Schritte  unternommen.

2. Landecker
Schloßkonzert:

Trio  Scarlatti
Der  Cembalist  Giinter  Fetz aus Bregenz,

die  Sopranistin  Barbara  Schlick  alls  Würz-
burg  und der Ravensburger  Flötist  Helmut
Steinkraus  bilden  das  Trio  Scarletti,  das
sich iim  zweiten  Landecker  Schloßkonzert
sehr  engagiert  und mit  nobler  Musikalität
einem  Programm  vorwiegend  italienisföer
Meister  widmete.

Die  Interpretation  von  drei Cembaloso-
naten  Domenico  Scarlettis  zeigte da!:iei dfü
cembalistisdien  Fähigkeiten  von  Günter
Fetz  im b'esten Licht,  die technische  Brillanz
seines Spieles  ebenso wie den Sinn  für  can-

Glück  isl nichl  ema,  was man  erlebl;
es »sl etwas,  an das  man  s€di

minnert.

Kein  Arzt  kann  eine  Frau  so vasch  zu
einer  Schlankheitsdiät  überreden,  wäe

der  Badanzug  vom  letzten  Jahr.

tables  Aussingen,  klanglich  hätte  man sich
mehr  prunk'volle  Fülle  und 'V;irme  ge-
wünscht,  die das Reiseinstrument  ni*t  her-
gab.

Barbara  Schli&  sang Lieder  von  Henry

Kein  Arzt  kann  eine  Frau  so vasch  zu
einer  Schlankheitsdiät  überreden,  wäe

der  Badanzug  vom  letzten  Jahr.

tables  Aussingen,  klanglich  hätte  man sich
mehr  prunk'volle  Fülle  und 'V;irme  ge-
wünscht,  die das Reiseinstrument  ni*t  her-
gab.

Barbara  Schli&  sang Lieder  von  Henry

twerden  d. ,,Oppo-  setzungen  für  ein solides Projekt  einge-alch belästigt,  der  schränkt  werden.")  Besonders  GR Fald'ir Ansicht  nach un-  yerlangte  Kostenrichtlinien  für  die  Vor-ung der Gemeinide-  planung,  eine allfälLige  Erhöhung  werdeEs ist aber  zu hof-  vom  Gemein&erat  ohnehin  bewilligt.
zen,  die  es sicher  Mit  acht Stimmen  gegen vier  Neinstim-:ht der großen  Pro-  men beschloß der Gemeinderat  eine Ver-ichung  man  in  Pett-  gabe  der  Vorprojektierung  an  Dipl.-Ing.; werden  und man  Ladi'+er  ohne Festsetzung  einer  Kostenricht-eine Zusammenar-  ]inie.

Punkt3  brachte  einen  Antrag  auf nach-
ratssitzung  befaßte  tr%liche Genehmigung 'von S 30.000.-..xngspunkten:  1.Er-  Dieser  Betrag  wird  zur  Erstellung  einerig  des Sportplatzes  Tninkwasserleitung  (mat  Hydrarit)  in'iierung  fiir  ein Frei-  Ortsteil  Garnen  benötigt.  GR Falfö  findeteiberung  der  Trink-  auch hier  ,,ein di*es  Haar  in der Suppe".

Im Zuge eines Erweiterungsbaues  zum  Ho-+sef Schönherr  gab  tel ,,Gridlon':  für  den -  so GR Falch  -lie  Verhandlungen,  die behördliche  Baugenehmigung  fehle,  seiidtaus*  mit  priva-  diese  Interessentschaftsleitung  beschädigtn, um den ftir  den  worden.  Es w:ire  deshalb  ni*t  Sa*e  d. Ge-t Grund  im  ,,Oli"  meinde,  diesen Schaden  zu beheben.  NichtPlanierungsarbeiten  zufrieden  ist au*  GR Walter  Gapp  aus. Hiezu  konnte  der  Schnann  mit  den Arfüiten  der  ausführenden
Firmen  bei der  Verlegung  der  Trinkwas-
serleitung  in S*nann.  Der  Antrag  von  GR, der  Woche:  I)avid Handle (S 30.000. -  für Trinkwas-serleitung)  wurde  einstirnmig  angenommen.

ihren  sind  die  Tagesordnungspunkt  einer  früheren  Ge-
it auch  dfe  ge-  rneuxleratssrtzung 'war die Art der Etn-
(elfen  der  Forl-  treibung der Außenstföde (Getränkesteueretc.),  welche  die  IOO.OüO-S-Grenze  be-' au'je'dam d'a träditlich  iföersteigen.  Mitglied  des über-nkmacher".  pifungsausschusses,  GR  Egon  Mathies,

fordert  die  Eintreföung  dieser Außenstän-

Gehen  und  Radf=

billigsten  und  mei-

sündesfen  Möglich'.

bewegung.  S«e s«n-

idealen  ,,Schla
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an  die  vielen  Zuhörer  weiterzugeben

ßte.

Als Partner  in  den  erwähnten  Kantaten

es Helmut  Steinkraus  Flöre,  vom  Cemba-

begleitet  weiters  eine Händelsonate  von

ist'ischem  -Ainsprufö.  Technisch  tadellos,

:ndete  die  Flöte  milden  Sc)'ein  ins  Pro-

gramm  miit  Barockglanz.  Ein  schöner,  be-

sinnlicher  Afünd.

Exponate  aus der von  Oberländer  Bild-

liauern  tieschickten  Ausstellung  ,,Formen

und  Figuren':  die in  &erselben  Schloßhalle

aufgeste]lt  waren,  gaLien Denkanstöße,
E. P.

[9eransta1tu
und  H, Kirschner,  Nauders,  Telefon  05473-

258 und  220.

Der  Volksmarsch  wird  bei jeder  Wfftüe-

rung  abgehalten.  Auf  Ihr  Mitmachen  freut

sich der FC. Nauders.

Die Musikkapelle  St.  Anton  veranstaltet

vom  15. bis  17.  August  das  St.  Antoner

i}fhhik  est Liei dem  u. a. die  Rettenberger

Musikkapelle  unter  prof.  biegtri  .bomma

konzertiert,  der Boxklub  International  St.

.Anton  am  Arlfürg  eine  Boxveranstaltung

und  einen Volkswandertag  durchfiihrt  und

das international  bekannte  Stimmungs-,

Show-  und  Tanzorchester  ,,Kressbronner

Dorfmusikanten"  m.itwirkt.

)rutz
Internationaler  Pontlatzmarsch

Dfö Musikkapelle  Prutz  veranstaltet  am

un'd 10. August  diesen  Volksmarsd'i.

Die  Voranmeldung  erEo}gt  durch  die Ein-

ahlung  des Nenngeldes  von  S 50. -  füi

er Raika  Prutz.  Nachmeldungen  am

tart  sind  gegen  eine  Aufzahlung  von

10.  -  möglich.  Alle  Teilnehmer,  wel-

ie  die  Wanderung  (kurze  Stre*e  1l

m,  lange  Streclce  16 km) ordnungsgemäß

uriid«legen  erhalten  die  Andreas-Hofer-

4edai11e.  Die  5 größten  vorangemeldeten

4usikkape11en,  Die  fiinf  größten  Wander-

,ruppen  und die drei  gfößten  vorangemel-

leteri  Familien  erhalten  Ehrenpreise.  Die

7eransta1turig  findet  bei  jeaer  Witterung

tatt.

?'2auders
l. Inleynalionaler

Dreiländereck-Volksmarsch

Der  Fußballklub  Nauders  veranstaltet  am

27, Juli 1975 zum 2. MaI &en Interna'io-

nalen  Dreiländereck-Volksmarsch  in  Nau-

&ers.  Die  Route  fiihrt  vom Start  bei der

Talstabion  des Sesselliftes  Mutzkopf

(Schweizer  Straße)  durch  Wald  und Wie-

sen zum  Natursföutzgebiet  .Schwarzer  See"

bzw.  zum  Mutzkopf.  Von  dort  geht  es iiber

Riatsch  zuriick  ins Ziel.  Es sind  vier  Kon-

trollpunkte  zu passieren.  EineVerpflegungs-

station  sorgt  fiir  das  leibliche  Wohl  der

Teilnehmer.

Gestartet  wird  von  6 Liis 13 Uhr  in &er

Wanderklasse  (10  km)  oder  in  der  Leii-

stungsklasse  (18 km). Jeder Teilnehmer,  der

bis  17 'Uhr  durchs  Ziel  kommt,  erhfü  eine

Volksmarschplakette  mit  dem  Motiv  von

Altfinstermiinz.  Für  den  schnellsten  u.  fiir

den :iltesten  Marsdiierer  sowie  für  die zah-

lenrnäßig  stärkste  Gruppe  u. für  die größ-

te Faniiliie  winken  schöne Pokale.

Die  Teilnehmer  können  sich durdi  Ein-

zahlung  des Nenngeldes  (S 70.  -  fiir  Er-

wachsene, S 40. -  für Kinder  bis 14 Jahre)

auf das  Konto  2365 der  Raika  Nauders,

unter  dem  Kennwort  Voiksmarsch  anmiel-

den.  Weiters  werden  MeIdungen  im  Büro

des Fremden'verkehrs'verbandes  Nauders  u.

am Start  entgegengenommen.  NäheüeAus-

kiinfte  ertefü  der Fremdenverkehrsverband

I)dtryeu

Eine  weitere  Aiflage  des Pettneuer

Volksmarsches  fimlet  am  3. August  statt.

Start  und Ziel  ist ,,Geigers  Anger"  bei der

östlichen  Ortseinfahrt  (Start  ab 6 Uhr,  Ge-

bühr  S 50. ). Die  'SX7anderer (Streckenlänge

ca. 12 km)  erhalten  die ,,Hirs*-MedaiLle."

'J-iss
Auf  d'er Sonnenterrasse  findet  am Sonn-

tag, dem 10. August,  ein Volksmars*  statt.

Jeder Teilnehmer erhfü  &a Plakette  ,,Fis-

ser Blochziehen"  aus einer  Droierser;e.  Die

/inmeldung  erfolgt  durch Einzahlung  von

S 50.  -  auf die Raika  Fiss.  (S 40.  -  Für

Kinder &is 14 Jahre). Ehrenpreise erhalten

die  drei stärksten  vorangemeldeten  Grup-

pen oder  Vereine,  &a drei  stärksten  voran-

gemeldeten  Familien  und die ;iltesten  Teil-

nehiner.  Anmeldeschluß  ist  der  1. August.

Nachmeldungen  können  am  Start  (plus

S 10.-)  vorgenommen  werden.

St. Akrttorr

Xaurts
Die Musikkapelle  Kauns  veranstaltet  am

26. Juli 1975 um 20 Uhr.im  Festsaal  der

Hauptschule  Prutz-Ried  einen  BUNTEN

ABEND  mit  Tanz  mit  der Trachtengrupp'e

,,Dae  Starkenberger"  und  den  ,,Original

Wildspitzbuabn".

:J)ptmds
Am  Sonrptag, dem 17. August  1975,  ver-

anstaltet  der  Sportverein  Pfunds  den

6. lmernationalen  Volksmarsch.  Die  große

Strecke  fiihrt  iiber  25 km, die kleine  iiber

1l  km  mit  drei Verpflegestationen.  Start

iind  Ziel ist  die  Innbriicke  Pfunds  (Ens-

platz),  Startzeit  5.00 bis 1.OO Uhr.  Anmel-

desföluß  ist &er 9. August  (Tel.  05474-287),

Nachmeldungen  sind am Start  rnöglich.

Strengen
Am  Sonntag,  dem 10. August,  veranstal-

tet die Musikkapelle  Strengen  ihr traditio-

nelles Dorffest  bei der  alten  Säge. Um  9

Uhr  ist Feldmesse,  anschließend  Friihsd'iop-

pen;  13.00  Uhr:,  Unteföaltungsmusik,  ab

16.00  Uhr  Tanz  mit  den  ,,LUSTIGEN

INNT  ALERN"

Autoweihe  in

Sf. Chris-loph  a. A.
Unter  dem Ehrens&utz  des Larudeshaupt-

mannes  von Tirol,  Ecluarid  Wallnöfer,  und

des Landeshauptmanes  von  VorarToerg,  Dr.

Herbert  Keßler,  findet  am  Sontag,  aem

27. Juli I975  die feierliche  Autoweihe  in

St. Christoph  am Arlberg  statt.  Um  II  Uhr

wird  Se. Exzellenz  BischoF von Feldkirch,

DDr.  Bruno  Wechner,  eine Pontifikalmesse

zelebnieren  und anschließend  daie feierliche

Autoweihe  vornehmen.  Die  Kraftfahrzeug-

füsitzer  werden  zu dieser  Autoweihe  herz-

lich eingeladen  unJ  gebeten,  den Anweisun-

gen  der Bundesgendarmerie  beim  Parken
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der  Fahrzeuge  %lge  zu ieisten.  E'ine Laut-
spredieran]age  für  die  übertragung  der
Autoweihe,  die  bei jeder  Witterung  abge-
halten  wird,  ist  vorhanden.  Der  Durch-
zugsverkehr  iiber  den  Arlbergpaß  (B 197
Arlberg  Straße)  wird  durch  diese Feier  nicht
unterbrochen.

Luzian  Bouvier  -  70 Jahre

Am 26. und 27. Juli  1975 findet  unter
den] Ehrenschutz vO'n Landeshauptmann  'Iil'l  eIlgsten  Famili:n-  und FreundeskreisOak--RafEduardWal1nölerdaSd1aeSjaaahrlage feicr:ei'iianainvergangenenSonntagim
ßefürksschützenfest statt. llcsi:aüraiit  ,,Schmia"  in Zams  den 70. Ge-

Programm:  Samstag,  26. Juli,  19.30Uhr:  Liurtstag  Ses Fainilienscniors,  Lucian  Bou-Eröffnung  und Platzkonzert  der Musikka-  'vier.
pelle  Schönwies,  anschließend  Tirolerabend  Zum  Schluß seiner  Festrede  steckte  d=rmit  der Trachtengruppe  Nassereith.  fönungsmeister  der  Gas-  und  Wasserlei-

tungsinstallateure,  Hans  Tusch aus Hall  i.
Tirol,  die  Anstecknac

aen Rockrevers des Ji
trotz  &es 1969 erfolgi
Ruhestand  noch ganz
1eitungsinstallateur  fii)

Innungsmeister  Tust
Anspraföe  auch den b
und Hic wicht'igsten  St
Siebzigers  Bouvier.

Er wurde am 21. 2
geboren,  wo  er  auch
bra*te  und nach Absi
schule  bei  der  F.irn
Lehrling  eintrat.  Die
er 1922  ab, die Konze
re 1929.  Bereits  im  ,,;

,Jahren scliloß er mit
den Bund  fürs  i-eben.

Nachdem  die  Grür
tionsfirma  mit  einem  ]
eck -  bedingt  durch
wirtsföaftliche  Lage -

Sonntag, 27. Juli, 9.00 Uhr: Feldmesse
vor  dem Gemeindehaus,  anschließend  Fah-
neinveihe,  Festansprachen  und Defilierung.

Zum  Tanz  spielen  (14.00  bis  18.00Uhr
'und 20.00  bis  1.OO Uhr)  die  ,,TSCHIR-
GAN'I'-SPATZEN".

FO[0:  CIl.  UmerliuLier

er  sich mit  seiner  Familie,  die  sicf'i inzwi-
rchen um die Kinder  Franz  und }Ierta  er-
v,rci;ert  hatte,  nafö  Zams,  um dort  trotz  des
Mißerfolges  in 'Landeck  a]leiii  eine  Firma
aujzubau:=n.  Seine  Frau  stand  ihn'i  wäh-
iend  diieser scliweren  Zeit  mit  viel Energie
zur Seiie und füedigte  die im Betrieb  an-
rall:nden  Sdireibarbeiten  ohi'ie Schreib-  und

Qa{tür
50 Jabre Musikkapelle Galtür

Aus diesem Anlaß  findet  am 25., 26. u.
27. Juli ein großes Zeltfest statt.

Die  ,,'VILLER  SPATZEN"  eföffnen  heu-
te sim 20.00 Uhr  mit  Tanz  ur»d Unterhal-
tung,  morgen  findet  ein  großer  Umerhal-
tungsafünd im Festzelt statt  (Jodierin,  Hu-
moüist,  Viller-Spatzen),  am Sonntag  ist  bei
freiem  Eintritt  von  10 bis 12 Uhr  ein Früh-
sföoppenkonzert,  um  13.30  Uhr  ist
'Einzug  der  Festkapellen  ins  Festzelt,  von
'14 bis  17 Uhr  Konzert,  ab 17 Uhr  Tanz
mit  dem ,,Walgau  Quintett".

lel dieser  Innung  an  -Redienmaschinen.

abtlarsi damit '-r SlCh Nach Kriegsauföruch  stand  Herr  Bou-:en Ubertrltts  ln den vier  als Fahrer  im Dienste  des Roten  Kreu-
als GaS- llnd Wasser- zes und betreute  aud'i  die  Motorspritzen
ilen möge. tler Feuerweliren  des Bezirkes  unentgeltlich
:h sd'iilderte  in seiner  bis zum Jahre 1965.  "eViihrencl  des Krieges
eruflichen  Werdegang  wurden  drei  aLehrlinge  aufgenommen  und
'ationen  im Leben  de5 ;".l!ClI der älteste  Solin  Franz  begann  im el-

erlichen  &füeb  zu artieiten.  Leider  muß-
ruli 1905 In' Lande*  ten alle Lehrlirige während  der Lehrzeit

5(ine  Kindheit  'Ver-  einrucken und konnten  sornit  keine Gesel-
ofüierung  der Pfliföt-  lellP'Fullg  ablegen.
ta Stockhammer als Die crsten Auftr%e  nach dem Krieg  wa-Gesellenpriifung legte  ren  vor  allem  'F.iiibeiversorgungsanlagen.
ssionsprüfung am Jah- 1948 kaufte  Herr  Bouvier  in Zams einen
:arten Alter" von 22 Bauplatz und 'begann im selben Jahr mitFrau Juliane Thöni  dem Bau eines Hauses,  das dann  1951'be-

zugsfertig  war.  Durch  die sich stetig  ver-
idung einer Installa-  bessernde wirtschaftliche  Lage  und  den
«ompagnon in Land-  Fleiß des Inhabers  konnte  der Betrieb  balid
die damals  schlechte  vergrößert  werden  und entwickelte  si*  im

- gescheitert war,  zog  Laufe der Jahre  zum größten  Installations-
unternehmen  'Sf7esttiro1s.

Die  Fraiwillige  Feuerwehr  Landeok

dankt
dem Kasernenkommanao Landeck,  besonders  Herrn  Major  K  lin  g e r  für  das
Entgegenkommen  anläßlich  der Abwicklung  des Festes im Kasernengelände.

DER  FEST  AtJSSCHUSS

Der zweite  Sohn Erwin,  1939 geboren,
trat im Jahre 1953 in den elterliffien  Be-
trieb  ein. 1963  gründete  Franz  Bouvier  ei-
ne eigene  Firma,  beide  Untcrnehmen  be-
schäftigen  zur Zeit  70 Mitarbeiter;  seit  Be-
stelien des Unternehmens  wurden  56 Lehr-
linge  zu  Fachaföeitern  ausgetiildet.  19(i9
trat  der Seniorchef  in den wohlvepdienten
Ruhestand.  Seitdem  fiihrt  Sohn Erwin  den
B::trieb.
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Der Jubilar  ist aber aufö heute noffi sehr
n Geschehen  in der Firma  interessiert  und

xd'i selbst nod'i  tätig.  Ein  andere5  Gebiet

jner  Tätigkeit  beschreibt  äer  ,,Perfuxer

.hpotz"  wie  folgt:

ucian  a Wünsdilruata  hat,

robiert  sa in d'r  Leita,

' Schpotza,  dia sdiaua  ihn  grod  onn,

t»d d'Leit  tia ihn  beneida.

)ie Zommer  hoba  jo  glei  gsöit:

A so uan  könn  mir  braud'ia!"

{ob'n  zum  Wassermuasd'iter  gmoföt.

)ie Zommer,  döis sei S*lauföa.

Todesfälle
&  Verkäufeüin  Reingard  überbacher,  bei-

de aus Landeck;

der  Lokführer  Walter  Zangerl  aus Stanz

und die Sd'ineiderin Julie Nagele aus Land-
eck.

Am 15. Juli heirateten der GescMftsfiih-
rer Karl  Lautenschlager  und  die Verkäufe-

iüin Elisabeth  Kramarcsik,  beide  aus Land-

e&.

Am 18. Ju]i heirateten der B:icker Geb-
hard  Krismer  und dfü Textilarbeiterin  Ger-

da Gabl,  beide  aus Schönwies;

rlrr  Berufsschullehrer  Wilhelm  RaggI  aus

Zams  un  re ue  sc ru i e ireüin  onika

Zangerle  aus Stanz.

Geburten
klfönwie&:

ßg(;5(6(;B   (5iB schöner Lebenserfo-lgi und rerln Roswlttha Schiferer, beide aus Toba-

im den Weiterbestand  der Familie  Bouvier  CMI1;

Ein Martin  wurde aer Familie Josef und
Rosmarie  Dafürrig  (Volkssd'iullehrer)  am

9. Juli geboren.

Auch  Tiere  leiden

unter  Hitze
Ein  Hund  -  besonders  ein  Ketten-

nund  -  braud'it  im Sommer  in einem  sau-

füren  Trinkgefiß  stets frisches  Wasser,  das

t%lich zu wechseln ist, womögli*  mehr-
mals.  Das  Tier  muß Sföatten  und Kühle

aufsufö'en  können.

Ein  maulkorbtragender  Hund,  muß die

Möglichkeit  zum  ,,Hecheln"  haben,  d. h.

daß der Maulkorb  ni*t  zu eng sein darf.

Arbeit  »st eines det  gröf51en  Dinge  auf

der  @ell;  wir  sollfen  uns deshalb

einiges  davon  für  morgen  aufheben.

Deufsch  ist eine  merkwürdige  Sprache.

Wenn  es ernsl  wird,  sagen  die  Leule:

,,Das  kann  ja heiter  werden',

Hun&e  schwitzen  durch  das Maul  und sol-

len bei sommerlicher  Hitze  den Fang  weit

öffnen  können.

Der  Au[enthalt  im geparkten  Auto  (auch

bei handbreit  gföffnetem  Fenster)  ist  fiir

jeden  Hund  eine Qual.  Das Tier  leidet  un-

ter  LuftmangeI  und  Hitze.

Ein  fiiischgeschorener  Hund  darf  siai  nur

kurze  Zeit  in der Sonne  aufhalten.  Bei län-

gerer und  starker  Sonnenbestrahlung  kann

er sonst einen Sonnenstich  bekommen.  Üb-

rigens  ist das Scheren  im Sommer  gar nicht

so wichtig,  wie  wiele  glaut»en,  denn  der

Pelz  bietet  Schutz  vor  der Sonne  und  spei-

chert  Luft,  die kiihiend  wirkt  zwisföen  den

einzelnen  Haaren.

Nach  der Tageshitze,  wenn  es endlich

föhler  wird,  brau6t  ein Hund  die Mög-

lichkeit  zu einem  ausgiebigen  Lauf.

Tierschutzverein  für  Tirol,  1881

ftemdenvetkehrsvetbünd lündeck. Iüms u.
VetünsföltungsptogtüImTIUmgebung

;  Donnerstaz, den 24. ]uli:  rs.Tußbaum-Keller 4
20.30 Uhr  Großer  Tirolerabend  Freitag,  Samstag  u. Sonntag  ab  4y

4  im Vereinshaussaal 2o Uhr Tanz

preitag, aen 25. Iuli: castbol xriberg ;

20.00 Uhr Konzert der Stadt- Mittwoch ab 20.30 Uhr Bayrischer 4
rnuS1kkapelleLanCteCk1nPerfuCl1S  Abei-iditTanz,Sastagab

20.30  Uhr  Großer  Tirolerabend  Zithermusik.
4-  im Verein.haussaal  Hotel  Sonne

Dortnerstag,  den 31, ]uli:  t%lich  ab 20.30  Uhr Unterhal-

8.30 Uhr  Geführte  Wanderung  tung una Tanz ;

iiber den Venet nach Imsterberg. Ho,4  pos.q;ener,alH 4

+' AuskuaanfteirriBürodesFrerriden- t%l.(außerMontag)at»19Uhr  +,
verkehrsverbandes 'ande'  Unterhaltungsmusik  in gemütlicher

4- Dorxnerstaz,  den 31, Juli:  Tiroler  Atmosphäre

20.15 Uhr  LustspieI  der Thea-

tergruppe  Zams  iim Pfarrheim  T'beres'n"eller zams
41 Zams  Mittwoch  gemütlicher  Abend  mit

4  Stimmungsmusik,  Beginn  20 Uhr.  .

4  Donnerstag, den 31. Juli:
4  20.30 Uhr Großer Tirolerabecd pestaurant scbmid +

'm Vereinshaussaal Dienstag  Unterhaltungsmusik,

Freitaz,  den 1. August:  Beginn 20 Uhr 4

4  sikkapelle Per)en in Perjen t;igl. geöffnet VOn 20 -2  Uhr 4

Taglicbe  Wandeung

4  ScbrofensteinI(elLer  von Zams rund um die Kronburg. 4
4  Zur Erwerbung des Leistungsab- 4

4  täglich ab 20.30 Uhr Musik und zeichens in Silber und Gold. 4
4  Tanz (außer Sonntag) Nähere Informationen im Frem- 4.
4  jeden Montag Orgelmusik, Be- denverkehrsbüro Lande& und 4

Raiffeisenkasse  Zams.
4  ginn20.30Uhr 4
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landeck:
Am  11. Juli wurde  dem BB-Beamten

Reinhard  Grill  und  der Verkäuferin  Emma
Gpill  geb. Siegele  ein Markus  geboren,

Krimineller
,,Witzbold"

,,Mlas  dem einen  sein Ubl,  ist aem
ttnderen  sein  Nacbtigall",  sagt  ein
altes Wort urzd meint ganz einfacb,
aaß die ,,Gescbmacker" verscbieden
sind. Das gilt bekanntermaßen aucb
auf dem Sehtor,,Spaß,  Ulh, dem an-
dey'en eznerx Eären aufbznden= und
aergleicben. Was aen einen  zu Lacb-
salven binreißt, das iaßt den anderen
wieaer  völlig  kalt;  was  dieser  als
willhommerte Akuecbshtnj  des t%-
licberz Einerleis empftrtde3 das ist für
jenen  bereits  eine  Zumutung.  Aürt-
cber, der sicb nur ein barmloses Spaß-
chen erLauben  wollte,  ist y,anz gebö-

riz ins berübmte Fetmapfcben getre-
tm.  Die  Leute  sind  eben verscbieden,

und desbalb geben aucb aie Auffas-
sungen  darüber,  was ,,!X;'itz"  ist und
was nicbt mek, oft ganz wesendicb
auseinander.  Nicht  selten  bört  man
den Satz:  ,,Das  sind  aber  keine  Wit-
ze mebr!"

Wenn  sicb der  FeuerwebraLarmie-

rer, der in der Nacbt vom 11. auf
den 12. Juli die Manner der Feuer-
webr  nacb vieLstündiger  Arbeit  im

Festzelt zu einem ,Großbrand  im
Holzcenter  Ortner  in Prutz"  abkom-

mandierte, einen Jux macben wolLte,
dann bandelt  es sicb bei ibm  scbon
um einen gebörig scbief gernickeken
Zeitgenossen.  Mit  dieser  Alarmierung

bat er sicb ganz eindeutig r:tuf die
scbiefe Ebene begrJen. Sol[te ibm das
in:miscben  nicbt  klar  geworden  sein,
so sei ihm dies ganz  aeudicb gesagt:
Wer  arzdere betn4t  durcb irgend-
welcbe Maßnabmerx in Gefabr bring3
aer setzt eindeutig  eine strafbare
Handlunz. Ein Feuerrnebrmann im
Einsatz,  besonders  in der Nacbt,  be-
findet sicb immer in akuter Gefabr.
Sollte der hriminelle  Unbekannte  ei-
nen ,,Pich" auf die Feuerruebr baben,

' ersucbe ich i!m dringend, den auf ir-
gemleine andere  Art  abzureagieren.
Sollte dem unbekannten  Kriminellen

' lediglicb langrueilig  sein,  so könnte
icb ibm etlicbe VorscbLage zur  Be-
kampfurtg der Larxgeweile unterbrei-
ten.

' Er soll nur  -  bitte  scMn  -  die
Feuerwebr mit  seinm,Scberzen"  ver-
scborzen. Sonst'tnare  ibm  zu  wün-
scben, es ginge  ibm  eines Tages  so
abnlicb wie dem Scbafbirten aus der
Fabel, dem niemand mebr balf, als
er wirklicb eintnal Hilfe berü3tigte,
weil er zuvor falscben Alarm zege-
ben hatte.

Omald  Perktold

Hohes  Alter
lündeck:

Frau  Ida  Hussl  geb. Wachter feierte am
)5. Juli 1975 den 79. Gföurtstag.

Frau  Sterzinger  Berta,  Fischerstraße 50,
Feiert am 25. Juli ihren 82. (yeburtstag.

Am 21. Juli feierte Herr  Walch Franz,
Flirstraße  12 seinen 87. Geburtstag.

Hierr  Hatischenfürger  Moritz,  Herzog-
Friedrichstraße 40, wurde am 24. Julii 83
Jahre alt.

Iams:
Herr  Schweisgut Franz, Ba%asse  16,

feierte am 24. Juli seföen 86. Geburtstag.
Den 82. Geburtstag feierte am 25. Juli

Frau  Wille  Aloisia,  Römerweg 16.

Bergchtigung

In der letzten  Ausgabe  soll es beim  Arti-
kel  ,,Ein  füeres  Landecker  Wunderspiel"
heißen:

In  Fließ schrieb er die Comedia  Barbara,
ein  Legendenspiel  iiber  die  Patronin  des
Bergbaus,  Bauhandwerks  und  Rodfuhr-
werks.

HETMWEH
Vom  Fluß  kommt  ein Pfüschern  und

Rauschen

und  unfreund1i6  bläst  der Wind.
Droben  am Hügel  steht ein Wegkreuz;
ringsum  blühen  Feldet  und  Au'n.
Die  verdämmerten  B'erge winken  im

letzten  S&ein  des sdieidenden  Tages.
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Dodx  niföts  von  all dem kann idx sföau'n.
Ich spiir'  nidxt  den eisigen  Wind,  der

meine  Wangen  rötet,
Iffi  fühl  nur  &en Sdimerz,  der mein  Herz

getÖtet.

Wild  züngeln  die Flammen
in meiner  schmerzzernissenen  Seele.
Meine  Sehnsuföt  hat  der Wind  vertragen.
Meine  Hoffnungen  sind  hingemäht;
do*  ni*t  wie  reife  Garben  säumen  sie den

Weg,

sondern  umwuffiern  wie Dornengestrüpp
mein  Herz.

Die  Glocken  der zlten  Dorfkapelle
b'egleiten  midi

und ihr  Klingen  verstärkt  meinen
Absd»iedssfömerz.

Drii*end  lastet  nun  die Einsamkeit  auf
mir,

ich habe die Heimat  verloren.

Zangerl  Alexandra,  23. 6. 1958

Oülef=  Elemnt
Die  Galerie  Elefant  ist bis i.  September  75

7.u

einem  hcnuih  stenena  rrei  von  aen  (yäSten

der ASTAG,  der ARGE  und  dem  Gemein-

derat  St. Anton  aufs Ziel  genommen,  Der
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auptscheibe  ,,1000  Meter  Arlberg-Straßen-

nnel  Ost"  wandte  sich die  Aufmerksam-

:it  der  iibrigen  70 Schiitzen  zu. Auch  dic

7i1dsc1ieibe  mit  unbeschränkt  wiederhol-

trem  Sd'iuß  hatc  während  der  beiden

:hieß-Tage  großen  Zusprufö.

Mit  der  Vcranstaltung  soll,  so ineinte

:r  Biirgerineister,  nicfü  nur  cler  erzie]te

aufortsföritt  markiert  werden,  sondern

auch  die  gemeinsamen  Bemiil'iungen  her-

vorgehüben  vierden,  um das große  Werk  des

Straßentunnels  unter  dem Arlberg  mit  ver-

einten  Kräften  zu bwältigen.  Das Fest war

vo+i  einem  echt  kameradschaftlichen  Geist

getragen  und brachte  der  durchfiihrenden

Gilde  mit  Obmann  Hans  Falch  u.  Schrift-

Fiihrer  Vizebiirgermeister  Siegfried  Spieß

allgeineinen  Beifall.

sümmluiig deS SV lündeCk

Der  Sportverein  Landeck,  Sektion  Fuß-

:ial], liat am Mittwoch,  den 16. Juli 1975

:eine ,,Ordentl. Jahresliauptversammlung"
m  Hotel  Schrofenstein  abgehalten.

Der  Obmann  des  Vereines,  Herr  Mati-

ired  Gasser  konnte  zahlreiche  Mitglieder

:iegriißen,  unter  ihnen  auch eine Vertretung

ler  Stadtgemeinde  Landeck,  Vizebgm.  Dir.

Karl  Spiß  sowie  Sport-  und  Kulturreferent

Stadtrat  Kurt  Leitl.

Anschließenid  wurde  eine  Gedenkminute

den  verstorbenen  Mitgliedern  des  Vereines

gewidrnet.

Der  Obmann  konnte  in  seiner  Rede  auf

das erFolgreichste Jahr des Vereines hinwei-
sen  und  zum  Ausdruck  bringen,  daß der

Verein  in  jeder  Hinsicht  -  in  sportlicher

und  wirtschaftlicher  -  vollkommen  gesund

ist.  Es konnte  mit  5 Mannschaften  am Mei-

sterschaftswettbewerb  teilgenommen  werden

und  wurde  dieser  Spielbetrieb  reföungslos

abgewickelt,  was  einen  Verdienst  aller  Spie-

]er,  Funktionäre,  Sportfreunde  und Gön-

ner  des SV  Iandeck  darstellt.  Es wurde  in

diesem  Zeitraum  das  2. Landecker  Sport-

Foto  Cl].  Unteföuber

fest  sowie  ein Sportlerball  durchgefiihrt  u.

waren  diese  Veranstaltungen  nicht  nur  ein

finanzieller  Erfolg,  sondern  haben  diese si-

cher auch das Gesellsdiaftsleben  in Landeck

belebt.  Ein  Höhepunkt  war  das  sportli*e

kameradschaftliche  TrefFen  mit  der  ital.

Gastmannschaft  aus Mori,  weldhes  im wür-

digen  Rahmen  durchgeführt  wurde.  Hier

is( der  Stadtgemeinde  Landeck,  insbesondere

Herrn  Stadtrat  Leitl  für  die  offizielle  Be-

teiligung  und  Gästebetreuung  zu danken.

Weiters  konnte  die Fertigstellung  des neu-

en Sportharises  verwirklicht  weföen,  und  ist

hierbei  dcr  Stadtgemeirbde  Landeck,  voraus

Herrn  Vizebgm..  Dir.  Spiß  und  Herrn  StR

Leitl  zu danken.

Der  eigentliche  Zweck  dieser  Hauptver-

sammfüng  war  die  Vorstellung,  der  im  kom-

menden Spie5ahr dem Verein zur Verfii-
gung  stehenden  Sponsorert  und  eine vorge-

sehene  Namens;inderung,  welche  noch der

Bestätigung  des Verbandes  bedarf.

Es  wurde  einstimmig  einer  Namensände-

rung  auf  SV  Spar  Landeck  zugestimmt.  Die

Spar Tirol  wird  im rföchsten Spie5ahr den

Verein,  vor  allem  die  1. Kampfmannschaft

finanziell  unterstiitzen  und  Sportausriistun-

gen zur  Verfügung  stellen,  was  insbesondere

der  Initiative  des  Filialleiters  des  Spar-

Disko  Landeck,  Herrn  Franz  Rai*  zu ver-

daxiken  ist.  Eine  weitere  Unterstiitzung  in

finanzieller  und  n'iaterieller  Hinsicht  kommt

dem  Verein,  hier  insbesondere  der  Unter-

21-Mannschaft  zugute,  durch  die  Mitglied-

schaft  eiines weiteren  Sponsors  der  Colonia-

Versicherung  unter  Bezirksinspektor  Kurt

Matt,  Landeck.

Tn rinrm  wiirrren  Punkt  liielten  Trainer

Lizw.  Betreuer  Rückblick  über  den Verlauf

der  Spielsaison  mit  ihren  Mannschaften  ab.

So konnten  die Scl'iüler  den 2. Platz;  die

]ugend den 1. Platz; die Junioren den 4.
I)latz  (Tiroler  l.andesliga);  die  IL  Mann-

schaft  den  1. Pfütz  und  die I. Mannschaf

dcn  10.  Platz  (Tiroler  Landesliga)  ein-

nelmien.

Hie.'  ist füsonders  Herrn  Werner  Alber-

ini  Für seine  aufopf'ernde  ArLieit  beim  Auf-

Liau aer  Nadnvuc]'isinannschaften  zu danken.

föTh konm"ienden Spie5ahr wird die Re-
serveinannschaft  aJgelassen,  dafür  aber  mit

einer  KnaLien-  und  Unter-21-Mannscliaft  am

J3ewerb  teilgenoinn-ien.

[in  Bericht  des  Kassiers  koi'inten  sich die

Anwesenden  von  einem  sparsam  abgewickel-

ten Spie5a1ir iiberzeugen und die Kassa-
priiFer  einen  aucli  wirtscliaftlic)i  gesunden

Verein  Feststellen.

Beiin  Punkt  Efüungcn  wurden  zwei

jahrelang  aktive  Spieler,  Klaus  Sieß und

Helmu;  Sailer,  welche  ihre  aktiye  Lauf-

baffi  beenden  -  geehrt  und  mit  einer  Ur-

kunde  und  den'i  goldenen  Ehrenzeid'ien  des

Vereines  bedacht.  Sie konnten  zun'i  Teil  fiir

ai'idere  Funktionsaufgafün  gewonnen  wer-

den und  werden  dem  Verein  weiterhin  die

Treue  lialten,  wofiir  ihnen  recht  herzlidi

gedankt  sei.

Herr  Vizebgm.  Dir.  Spiß  nahm  an-

schließend  den  Riicktritt  des  Vereinsvor-

standes  und  die  Neuwahl  vor.  Es  wurden

einstimmig  gew:ihlt:

Obmann:  Manfred  Gasser;  Obmann-Stv.:

Franz  Raidi,  Herfürt  Litsch,  Georg  Walter;

Kassier:  Franz  Schönsieben,  Herbert  Litsfö;

Schriftführer:  Gerhard  S*latter  Protokoll

u. Chronik:  Gabriele  Gasser  Presse:  Nor-

bert  Karlinger;  Kassaprüfer:  Erich  Thönig;

Trainer: I. Mannschaft, Unter 2i u. Jun-

joren: Peter Markschl%er;  Knaben, Schiiler
Jugend: Werner  Aföertini;  Betreuer:  I.
Mannsföaft  - Hans  Wachter;  Unter  21 -

Egon Matt; Junioren - Alois Wachter; Ju-
gend - IsiJor  Wadlitzer;  Schüler  -  Erich

Bachler;  Knaben  - Hans  Wachter  u. Georg

Walter;  Ger;ite-  u.  Zeugwart:  Hansjörg

Penz,  Herbert  Litsch;  Masseur:  Hans  König;

Organisation-  u.  Werbeleiter:  Klaus  Sieß;

Mannschaftssprecher:  '\X'alter  Guggenberger.

Unter  ,,Allfälliges"  wies  StR  Kurt  Leitl

auf Intervenrionen  hin,  wobei  es ihm  ge-

lingen  werde,  einen  Ausweichplatz  fiir

Training  und  Aufbauspiele  nach Abspradüe

bereitzustelIen.  Auch  wird  sich eine A):iord-
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nung  der Stadt  an der Fahrt  nach  Mori  am
s., 9. rind  IO. August  beteiligen.

Zum  Abschluß  wurde  nochmals  allen
Spielern,  Funktiorfüren,  Sportfreunden  und

GemeindeblaH

Gönnern  sowie  unseren  beiden  Sponsoren
SPAR  rmd  COLONIA-Versiche'rung  ge-
dankt  und  der  Hoffnung  Ausdruck  gegeben,
ciaß alle Beteiligten  weiterliin  zun'i  Wohle
des Vereines  wirken  mögen.

Nr. 30

Klaus  Siess -  Jubilar  des Sport-
vereines  SPAR  Landeck
des Sportvereines  SPAR-Landeck  am 16. Ju-
li 1975  mit  dem Ehrenzeiföen  in Gold  für
25 Jahre Einsatz als Spieler in Jugend- u.
Kampfmannschaften  des  SV, Vereinstreue
und außerordentliche  Veraienste  um  den
Klub  ausgezeichnet,  zählt  zweifellos  zu deii
größten  Spielerperfönlichkeiten  des  Verei-
nes.

Er begaiin vor 25 Jahreri seine  Spieler-
laufbahn  als Rechtsaußen  bei den Schiilern.
At}iletisch  prädestiniert  für  den Sport,  war
cr  damals  schon  begeisterter  Schifahrer,
Schwimmer,  Radfahrer  und  Bergsteiger,
als  er seine Liebe  für  den Fußball,  diesem
rassigen  Kampf-  und  Mannschaf'tssport  ent-
deckte.

Ehrgeiz  und  Trainingsfleiß  sicherten  ihm
schon n'iit 17 Jahren einen Stammplatz  in
der 1. Kampfmannschaft.  In der Arlbergl'i-
ga spielte  er bereits  hervorragende  Partieen
a'ls Aufbauspie)er,  erhielt  spezielle  Dek-
kungsaufgaticn  und  liatte  unter  anderem
großen  Anteil  am  3:1 Sieg iiber  Schwarz-
'yVeiß  Bregenz,  indem  er  den  damaligen
Vorarlberger  Auswahlspieler  Spiegel  kaft-
stellre.  Seine  besonderen  Qualitäten  als
Kopfballspieler  machten  ihn  in  späterer
Folge  immer  mehr  zum  Bollwerk  der Ab-
wehr,  wo  er nach  deni  Abgang  von  Hubert
Prantner  wie  yon  selbst  in  die  Rolle  des
Kapitäns  u.  Vertrauensmannes  &erKampf-
mannschaft  hineinwuchs.  Ganz  selbstver-
ständlich,  daß er  mit  letztem  Einsatz  so
inanches  Tor  verfüinderte  oder  ebenso  inanch
spielentscheidendes  Tor  erzielte,

Er  zählre  auch sc]ion  mit  Hubert  aPrant-
ner,  Toni  Tiefenbacher,  Werner  rind Ri-
chard  Albertini,  Hubert  Tiefenbrunn,Luis
Braunliofer,  Luis  Graber,  Ofömar  Riedl,
Hertiert  Juen, Hans Gadient,  Ludwig  Leit-
ner, Julius Szep, Al):iin Chemelli,  den Tor-
leuten Josef Egger und Eiterer  Günther  u.
anderen  zu jenem  Team,  das unter  Trainer
Erwin  Guggenberger  die Lanidecker  so selir
begeisterte,  daß die Stadtgemeinde  Landeck
den  Bau  des Sportsta&ions  :in Perjen  als ge-
reclitfartigt  erachtete.

I(laus  Siess hielt  aber  auch  unverdrossen
zum  Verein,  als spielerische  Erfolge  seltener
wurden  und  seine  Mannschaft  absteigen
mußte,  überwand  nach tragischem  Sthien-
uiyd  Wadenbeiinbruch  bei  Zusammenstoß
mit  Torhüter  Lindner  in Imst  tapfer  die
halbi:ihrige  Rekonvaleszenz  und machtenie
.Aufh'ebens  wegen  Platzwunden,  Beulen  orler
Sdirammen,  die  er  fast  obligat  abbekam.

vorbildlich
fair,  denn  in seiner  ganzen  Laufbahn  wurde
er  nur  einmal  des  Feldes  'verwiesen,  als  er
im  Ärger  über  eine  Entscheidung  idem
Schiedsrichter  den  Ball  nachwarf.  In  all  den
Jahren  war unbedingter  Verlaß auf den
Klaus,  um  ihn  brauchte  man  sich nicht  zu
bangen,  auf  ilin  nie zu warten.

25 Jahre unverbrüchliche  Treue zum Ver-
ein und  selbstloser  Einsatz  als  Spieler  sind
lange  nicht  alles,  was  ihn  auszeichnet,  er
liat  viel  mehr  getan,  er hat  immer  gegeben
und  nie  gefordert,  er  hat  außerordentlich
viel  fiir  die Kameradschaft  im Verein  und
für  seiine Kameraden  geleistet.

Der  Verein  verdankt  ihm,  dem  kontakt-
f'reudigen,  immcr  lieiteren  Manager  gar
manchen  Ball,  manchen  Dress  oder  Geld-
spenden  und alle  Vcreinskameraden  wer-
den  sich gerne  an  die  Stunden  geselliger
Feiern  erinnern,  die  er  organisiert  hat.
Klaus  Siess sei hier  no6ma1s  fiir  sein vor-
bildliches  Wiföen  als Spieler  und  Orgarbisa-
tionsleiter  des  SV Landeck  herzlid'ist  ge-
dankt,  nicht  weniger  aber auch  seiner  Gat-
tin,  daß sie so weitgehend  Versföndnis  u.
Geduld  fiir  die  sportlifüe  Täüigkeit  ihres
Mannes  aufbrachte.

Möge  Klaus  Siess und  seine Famiiie  auch
weiterhin  viel  Freude  mit  dem  Fußball-
sport,  den Kan'ieraden  und  dem  Sportver-
ein Spar-Landeck  haben!

Stauung,  sodaß  die Gefahr  bestand,  daß die
Brücke  durch  den dafüi  entstehenden  enor-
men Druck  weggerissen  würde.  Durch  den
Einsatz  der  Feuerwehr  und  freiwilligen
Heffern  konnte  die Brii*e  gerettet  werden.

Am  18. Juli  wurde  die KaunertalerLan-
desstraße  bei  der  ,,Schwarzen  Brücke"
durch  eine Mure  vfülig  yerlegt.  Nach  drei
Stunden  konnte  die Straße  wieder  freige-
macht  werden.

Bei  der  ,,Kaltenbrunner  Raich"  wurde
ein Teil  der  Straße  weggeschwemmt.  Sie
ist jedoch  einspurig  befahrbar.

Durcli  den Einsatz  der Feuerwehren  von
Kaunertal,  Kauns  und  Prutz  sowie  freiwil-
]iger  Helfer  konnte  ein  Ausbru*  des
,,Verpeilbaches"  verhindert  werden.

Von  Feichten  in  Richtung  Staudamm
wurde  die  Straße  an  mehreren  Stellen
durch  Muren  verlegt.

Foto  Ch. Unterhuber

:?/ochsvasser- "!'!r,,,',,,am,,Mure  am Arlberg
Ebenfalls ani  18. Juli  ging  im Bereich

der  Schrofenkur've  eine  Mure  nieder,  ie
den Wassergraben  verlegte,  sodaß sich die
gesamte  Wassermenge  des Gerinnes  auf  die
Bundesstraße  ergoß.  Eine  Behinderung  des
Straßenverke]irs  war  die Folge.

alarm
0ab es am yergangenen  Wochenende  auch in
unserem  Bezirk.  Hervorgerufen  durch  oin
starkes,  langanhaltendes  Gewi'tter  am Vor-
tag und  in der Nacht,  fülirten  öie meisten
Bäc]ie  und  Fliisse  Hochwasser,  das sich be-
denklich  der  Katastrophenmarke  näherte.
In allen  Tälern  gab es kleinere  überflutun-
gen und  vereinzelt  geringere  Schäden  durch
Vermurungen.  Da  und  dort  entstanden  auch
Scliäden  an den Uferbefestigungen.

Besonders  gefährdet  waren  die  alten
Holzbrüt.ken.

Westlich  von  Flirsch  blieben  am Mittel-
pfeiler  einer  solchen  Briicke  vom  Hochwas-
ser angesföwemmte  B:iume  hfögen  und  es
kam  in  der  Folge  zu  einer  gefährlichen

Jubil" aum
Fräulein Maria  Holzknechf  25 Jahre im
Cafe  Mayer

Maria Holzkirecht  vollendete am  8. Mai
1975 ilir  25. Dienstjahr  bei der Fa. Herfürt
Mayer, Landeck. Aus diesem Anlaß fand
am 8. Juli 1975 eine Ehrung  statt,  zu wel-
cher sich von  Seiten der Handelskammer
Bezirksobmann  Komm.-Rat  Greuter  und
Bezirkssekretär  Dr. Gohm und von  Seiten
der Arbeiterkammer  Frau  Erna  Brunner
einFanden. Herbert  Mayer würdigte  in sei-
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E Apsprache  &ie  gute  Zusammenarbeit

t Maria  Holzknecft,  die weit  ü'iehr als

ae Diensatpflicht im Interesse  des- Betrie-

5 und der Familie  erfüfü  hat und danait
zusagen  ein  Teil  der  Familie  wurde.

).  Komm.-Rat  Greuter'  beglii*wiins*te

äulein  Mariia  Holzkneföt  tind  &en- Betrieb

dieser  guten  Zusa-mmenarbeit  und über-

ichte  die Mitarbeitermedaille  det Tiröter

andelskammer  mit  Urkunde.  Die Gliiac-

iinsche und das Pr;is'em  dier Arbeiterkam-

6r-'iibt'rriirEtir  Prau  Erna  Brunner.

Wandervorsch1ag
Gerade  jet»t,  zur  Zeit  der Almrosenbfü-

:, ist folgende  Wanderung,zu  empfehlen:

 Ausgangspunkt  ist  Landeck-Perfuchs.

Jach dör  Au'ffalirt  mit  dem :'Thial-Sessel-

ft  folgt  man  dem  Weg  Nr:  18 bis  zixr

lath-Alm.  VOII  dort  bis zur Giggler-Alm

:t der Weg  mit  Nr.  23 neu markiert."'Wie

ereits erwähnt  ist. diese Wa*lerung  beson-

ers um diese Jahreszeit sehr reizvoll,  denn
ie führt  dürch  Almrosenhänge  und  -böden,

lie jetzt  in voller  Bliite stehen. DÄ4en  ge-

iießt  der Wanderet  wundervolle  AusblicM

.um Hohen  Riffler,  ins S'tanzertal  rrbit  den

.öchtaler  Alpen  und ins  Paznaun  mit  der

'erwallgruppe,

a Von  der  Giggler  AfüI  ):iis zur Äscher-

iiitte  folgt  man  dern AV-Weg.  Der  letzte

'ibschnitt  dieser  ausgedehnten  Wanderung

iber Medrigen na4 See diirfte den Wan-
3,erer etwas  auf  seine Konfütion  hin  testen.

Man  vergesse  nicht,  si*  miit e;nem ausreii-

:hend'en Re@enschutz zu versehen.

Fundausweis

Grins
Sfromunfall

Am 15, Juli geriet  der TIWAG-Ange-

stellte  Josef Tilg  aus Zamsbei  Arbeiten an
einem  Strommast  Nr.  25 im Eichiwald  in

den Stromkreis,

Er erlitt  schwere  Veförennungen  an der

linken  Körperhälfte.  Tilg  hatte  die Strom-

afüchaltung  liicht  abgewartet,  frei,des  Ver-

schulden  liegt  nicht  vor,

Kappl
Paddelbootunfall

Der Franzose Jean Godard kentörte am

i6. ,Juli auf dei Trisanna im Gebiet Kappl-
Steinau  und wurde  ca. 200 Möter  abgetrie-

ben  uncl von  Kollögen  mit  Verletzungen

geborgen.  Er wurde  ins Krankenhaus  Zams

eingeliefert..

,Serfauser
Alpenstadion
Schauplatz  eines Fußbafüurniers

Am  vergangenen  Sonntag  fümpften  fol-

gende vier  Mannschaften  mit  großem  Ein-

satz,  der  die  technis*en  Mängel  vollauf

ausgli*,  um den Siegeslorbeei:

HSV.  (Hotelangestellten-Sportverein)

Musik,  S*iitzen.und  Sehilehrer:  Die  Spiel-

zeiten  betrugen  für  die  Vorrundenspiele

2 mal 20 Minuten  und  fiir  die Finalspiele

An  Liebe  und  Rheuma  glaubf  man  erst,

wenn  man  davon  belallen  wird.

Sofort  bedeutet

auch  sofort
Wenn  .die  Straßen'verföhrsordnung  Lie-

stimmt,  daß nach einem'  Unfall  mit  Per-

sonenschaden  nach der ersten Hilfeleistung

sofort die nädüste Polizei- oder G=ndarme-

riedienststelle zu 'versföndi@en sei, dann muß
dies wöfüich  genommen  werden,  meint  die

OAMTC-Rechtsalt'eilung  zu  einer  jüng-

achts-

liofes.

Die  Höchste Instam  hatte  nänilich  die Be-

straf'ung  ' eines  Fahrzeuglenkers,  der  um

17.30  Uhr  einen  Verkelirsunfall  mit  Per-

soncnschaden  verschuldet  und erst  um  20

Uhr  die Polizei  verstfödigt  hatte,  bestätigt.

Der-Verwa1tungsgericlitshof  begriindete  seine

. Entscheidung  damit,  das Wörtchen  ,,sofort"

müsse  dahingehend  ausgelegt  werde-n,-aÄß

. der  Beteiligte.  an  einem  Unfall  mit  Per-

, sonenscliaden  so rasch wie möglit:h  die Be-

hörde  zu  'verständigen  hat.  Erfolgt  einc

sold'ie  'V'ersföndigung  erst Stunden  nach dem

Unfall,  dann-üiuß  sie als  verspätet  ange-

sehen werden,  weshalb,a  wie  im Beschwerde-

fall,  .eine  Bestrafung  des Betreffenden  zu

Recht  erfolgt  sei.

Xrxtl.  Diensli  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeit)

von  Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh.

17. ju17 1975:

Landeck-Zams-Piansi
Dr. Praxmarer,  Pians, Tel. 20 27

St. Anlon-Petlneui
Dr. Weiskopf,  Sf.' Anton,  Tel. 24 70

Kappl-See;Galfflr;lschgl:
Dr. W. Ttföni,  Tel. 0 54 43-276

Es wurden  gefunden:  I  AugengIas  mit

Sonnenaufsteck,  1 Augenglas  ,mit  'Etui,

I  Damenarmbanduhr,  2 LJtmatratzen,

1 Kinderweste,  1 einzelner  ScMüss'el,

2 Schliisselbun-de,  1 Geldbetrag,  2 Geldta-

s*ei'i  mit  Inhalt,  1. S'tahl-Sföleppseil  1 Her-

ren.f'ahrrad,  I  G:istebufö.und  verschiedene

Gegenstände,  welche  im  Festzelt  liegenge-

bl'ieLien sind.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun  e. h.

Arbeifsunfaff

Am 15. Juli geriet der Maschinist Ger-
liard  He*enblaidcner,mit  dem techten  Arm

in  ein  Förderband,  das  er  ini  Kieswerk

Zams  zu !,eaufsichoigen  hatte.

Von  der  sföarfen  Kame  des Schutzble-

ffies  wuüde  der rechte  Oberarm.  zum Teil

durchtrennt.  Hechenblaickfür  konnte  sich

noch selbst  befreien,  brach afür  auf deffi

Weg  zum  ca.  IOO Meter  encfernten  Biiro

der Fiffima zusammen  und  wurde  mit  sföwe-

'ren Verletzungen  ins Krankenhaus  Zams  u.

von  dort  in die Klinik  nach Innsbruck  ean,

gelief'ert.

Kinder  und  uhren  dürfen  nicht  sfändig

aufgezogen  werden  -  man  mufy sie

auc13 gehen lassen,

2 mal  25 Minuten.  Aföt  Mann  pro  Mann-

scliaft durften  eingeset'zt  wei;den  (4amit
i'an  sich im 40-Meter-Stadion  nicht-  zu sehr

auf  die Zehen  trete).'

Schütz'enhauptmann  Alois  S,ailer  bot

trotz  seiner 60 Jalire eine ausgezeichnete
Leistung,  eberiso  die  Sföiedsrichter  Karl

Luggen  und  Ricliard  Thurnei.

Den Pokal, der um 21 Uhr. im Sportcafe
.,Astoria"  vergeberi  wurde,  holte  sich di'

Hotellerie,  auf  den Plätzen  folgten  die

Schilehrer,  die Schiitzen  und die BIäser  der

Musik.

Be-i ogemtitlicliem  Zuyammensein  l1.  Tanz

mit  dem  ,,'Venet-Duo"  erholte  man  sich

von  deü anstrengenden  spofüichen  'fitiig-

keit.

D.ie Ergebnisse:

Scl'iilehrer  -  Musik  10:4

HSV  -  Sföützen  4:0,

Schiitzen  -  Musik  4:0,

HSV  -  Schilehrer  2:2,

Effmeterschießen  3:2 für  HSV.

Äntlicher  Sonn-  und Feierfagsdiensl  im Oberen

Gericht

17. Jtili 197S:  -  ,

Ordinationsdiensl:  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Chrisiof  Angerer,  Pruli  135, Tel. 0 54 72-202

Haupldiensf:  Von Sainsfag 7 Uhr früh bis Mon-

fag  7 Uhr früh.

Dr, Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. ü5474-207

Tierärzllicher  Sonnlagsdienst:

27. juli  1975:

Dr. Josef Grei+er, Ried i, o., Tel 3316

Stadfapofheke  nur in.dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

28. Juii 197S:

Mutlerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigeniömer  u. Verleger:  Sfadl-

gemeinde  Landed«  -  Sdiriftlaitung  u. Var-

wal+ung:  6500 Lande&,  Rafhaus, Tel. 2214

oder  2403  -  Ffir  Verlag,  Inhalt und  In-

serafenteil  averantworflidi:  Oswald  Perklold,

Lande&,  Raafhaus - Ersföeim  jeden  Fre'4ag -

Vierfeljährliföar  Bezugspreis  S 22i-  (einsdil.

8o/o  Mwst.)-Versdileif5prsis  S2.-  (incl,
' 8 o/o Mwsf.)  - Verlagspostamf  6500 Lande&,

Tirol  -  Ersdieinungsort  Larided<. -  Dru&i

Tyrolia  Landedc,  Malser  Sfra15e 15, Tsl. 2512.



@ t  Programm a

16.30.

ffl 1. Programm

47.SS Betthupler1
 17.00  Sporf.ABC

 16.30
18.(}O  Familie  Feuersfain

Swiiniiilng-pool
 Eine  Sendung mii Dr. Dieter Seelranz18J5  Wit

 17.30 Indian RiverFamilienprogramm
 Der wei§e Biber18. 50  0RF  heule

 17.S5 Betthup«erl19. 00  öiterre&diblld
 18.00 Die kleine Show:.

Gerfraud  Jesserer19.30 Zeit im Bild 1 mil Ku'lfur und ta.zs  FernSehku,,ch,spo" SommerIichesAbendessen20,00 Geichichfen aus der Geschich+e: Servierl  von  Küchenchef  Ernst  FaseihHomer sagf: Zeus isl an allem schuld 18JO  oRF  heute2o's D'ek'Übernahma Vom ZDF' 19.00  Österre)chbild  mif SÜdfirol  akluellDer  Kommissar

Nodi  zehn  Miriuten  zu lebin  19jo ze'i 'm B"d ' m" Kui"'Im  Haus  des Indus+riellen  Lenhard  ' 19's sPo"find*t  eine  Party  slat+. Zahlreiche  Gäs)e 20j5 D1e Fischptedlgt odet Hil«e -sind  geladsn,  nur  der  Gasfgeber is4 Wurt€vergi«fungEin  lehrreicher  Schwank  in  drei  Aktendurch ein Telephongespräch mit New von  Erich Hägenmeis,erYork in seinem Büro aufgehallen wor- Aus  schierem  Geiz  un,,l weil  +ieh nurden.
 Verwandfe"  zum  Geburts+ag  das  Fier-Sch1iet51ich trmf er doch ein und eil) lingerbauern  kommen, tischt die B;iu-unverzüglich  nach oben,  um si'ch um-  erin  nichf mehr ganz  laufrische Wfüsfezuziehen.  Wenige  Sekunden  später  wird  auf...  vorher ha+ sia dem Hund nochdie  frohs  Parfygesellschaft  durch  einen  schnell ein Paar Zum FrasSen gegefüniso zur  Probe...Schu{) und einen Schrei aufgeschreck+. Alle,  inklusive  Erfüan4e,  sitzen  fröhlich2'1o Pka' da' s"n  Mae'  beim  Schmaus,  als  die  Magd  Gundl,,Pirat der sieben Meere' ist zwai- schreckensbleich meldel  da15 der Hund. fellos  ein  Pira+enfilm  par  excellence  unter  schrecklichen  Krämpfen  ges+orfünheif5t es in zahlreichen Kritiken. isi.11.5S  NacmicMen

 21.SS Pan-op €ikum
1145  Das Verrätertor

Krimi  um  den  Raub  der  englischenNa  2.Programm
 Kronjuwelen

Nach  einem  Roman  von  Edgar  Wallace
13.40  Nacmichlen18. 50  0RF  lieufe

19. 00  Die Erben  des hl. Gregor
Ein Bericht  über  die  Kirche  in Armenien

N ji  Programm
19 JO  Alfred  Wickenburg

Zum  90. Geburisiag
20 .00  Fein  sein,  beinander  bleiben

Ein  Führer  durch  die  6sferieichis'che
Volksmusik

2«).A$  Kultur  speziell

2L20  Zeil  Im Bild  2 mil Kullur
2L40  Sport

Wer
inseriert
gewinnt!

15jO  Badende  Venus
Amerikanischer  Revuefilm
Mif  Es+her  Williams,  Red Skelfon  u. a.
Regia:  George  Sidney  (1944)

17 ,00  Aufzeichnung  aus  Dornbirn:
österreichische  Leichlathlatikmaisfür
schaffen
(ZusammerJassung)

18 .00  0hne  Maulkorb
Führer  nach Ma§?
Die erlernfe  Auloritöf

18. S0 0RF  heute

19. 00  Abenfeuer  Wildnis
Fluchi  in die  Taiga

20. 0ü  Die  Galerie

20.15  Proteif

,,Profes+"  wirkt  vor  allem  in  der  Ver-
ulkung  des Kleinbürgerfüms  und  des
Pseudoküns+lerlums, haif5f ss in einerKri+ik.

11.S5  Zeil  im  Bild  2 mit
Sport

2ii5  Die Fragen  des Cmislen

17J10  Tieilexikon

Zebra  und Gnu
Obwohl  sie aus ganz  verschiedenen
Tierfamilien  stammen  -  Gnus  zöhlen  zu
den  Anfilopen,  Zebras  zur  Verwand-
schaff  der  Pferde  -,  führen  Zebra  und
Gnu  in  Afrika  eine  rechf  enge  Le-
bensgemeinschafi.

17.30  Woobinda

Der Busch brennt  -
Aben+euer  im  australischen  Bus'ch

47.5S  Be €thup«evl

18.00  Seniorenc)ub

Rendezvous  für  Junggebliebene
18.30  Dieses  Land  ist Musik

Klagenfurfer  /nadrigalchor
19.00  ösferreichbild  am Sonntag  aus dem

Landesstudio  Burgenland
19J5  Chtist  in der Zeit
19.30  Zei*  im Bild  1 mif  Kulfur
19.50  Sport

20.15  Der  lange,  hei§e  Sommer
7he  Long  Ho+ Summer
Familienepos  aus  den  Südslaaten  nach
William  Faulkner
Mif  Paul  Newmann,  Joanne  Wood-
ward,  An+hony  Franciosa,  Orson
Welles,  Lee Remick  u. a.
Regie:  /Äartin  Rilt (1958)
Drei  Novellen  von  William  Faulkner,
dem  Chronisten  des  amerikanischen
Südens,  wurden  von  den  Szenerisfen
des Films  geschickf  komprimitiert.
Die  Story  von  Ben -  einer  Idealrolle
lür  Paul Newmann,  der  auch  in  Can-
nes  1958  für diese  Leislung  als  bester
mönnlicher  Dars+eller  ausgezeichnef
uiuföe  -,  der  in  der  Kleinstadt
Frenchams  Bend  den  ,,Weg  nach oben"
schaft.

21.40  0rientierung

I und  mei  Herrgolt
Das reli'giöse  in Hetrn  und Frau
Osterreicher

12.40  Nachrichlen  a

a a 1.  Prdgramm

45.30  Der  Weibs €eufel
'i'eriilmung  des Dramas  von  Karl
Schönherr

47.00  Aufze!chnung  aus  Dornbirn:
österreichische  Leichfafhlefikmeister-
schaften

Zusammenfassung

18.00  Spotlight

18.30  0rson  Welles

Ein  Inferview  mif dem  amerikanischen
Regisseur  und Filmschauspielqr

'19.45  Enzyklopädie

FUR DEN BEZIRK  LJkNDECK  GEMEINDEBLjkTT  FUR DEN BEZIRK  LjU4DECK
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i(euq4:  Jerpaqd,  mtl de@  Si@ niöt
(eden  müssen

Faulheif:  Die  Angewohnheif,  sid»  aus-
Buhen,  bevor  man  müde  wird.

Nm  ist der  Mensdi  so vollkommen  wie
in  seinen  Bewerbungsschteiben

Frauen  denken  mehr  über  die  Liebe
nadi  als Männer;  das  kommt  daher,  da%

die  Männer  mehr  über  d«e Frauen
nach.denken

Hände  am  Volant
gut  belüften

Hänae,  die füigere  Zeit  das Volant  be-
tätigen.,  geraten  oft  leicht  ins Schwitzen.  I1]
solchen  Fällen  besteht  die Gefahr.  daß das
Lenkraa  nidit  sicher genug  gehalten  werden

G e m e i n d e, b l, a t t
Nr.  30

L4nn.  Despalb  empfehlep  die OAMTC-Ver-
kehrsexpert<n,  sid'i  bei  länge1<:n  Fahrten
Handschuhe  anzuziehen.

Erfahrungen  und  Tests ergaben,  daß man
zum Beispiel  mit  feu*ten  Händen  das aus
Kunststoff  gefertigte  Lenkrad  nur schleit
,,im  GrifF"  fühfü.  Die  Gefahr  des Ab-
rutschens  wird  stark  yergfößert.  Und  nur
wenn  der Autolenker  schon sehr stark  zu-
packt,  kommt  er  bei  Lenkmanövern  am
Vo]ant  nicht  ins Rutschen.

Dnrr'h Bian
kann  es aber  zu  einer  Verkrampfung  der
hrmmuskeln  kommen,  was  eine  Weiter-
Fahrt  oft  zur  Qual  und zu  einem  Risiko
machen  kann.  Schwitzende  Hföde  gefährden
die Verkehrssiclierheit.

DeshalLi  sind zum Autofahren,  yor  allem
für  lfögere  Strecken,  die Verwendung  von
Hantlschuhen  zu  empfehlen.  Natürlich  sol-
len  nur  solche Modelle  verwei'idet  werden,
die die Transpiration  der Hämle  aJ'saugen,
Lizw. kleine  oder  größere  Löcher  zur  Liiftung

aufweisen.  Sie solle,n si*  au*  lejffit  öffqen
]assen, weshalb  Dru&knöpfe  angezeig1  er-
scheinen.  Wenn  Hände  gut ,beliiftet"  sind,
gföt es fast keine  Sd'iweißbildung,  die Ge-
fahr  des Abrutschens  vom  Volant  wird
'v3:rmieden.

Zwei  Drittel  aller
Fahrzeu  e haben
irgendeinen

Lichtdefekt
Zwei  Drittel  aller  Fahrzeuge  weisen  ir-

gend  einen  Lichtdefekt  auf,  bei  jedem
fiinften  fünktionfören  Fuß-  oder  Hand-
bremse  schlecht,  15 Prozent  der Autos  ha-
ben schlechte  Reifen:  Das ist die Bilanz  der
Sonderaktion,  die  der  OAMTC  im  ver-
gangenen  Jahr  in Zusan'imenarbeit  mit  dem

Der  Urlaub  ist die Zeitspanne  in'i
Jahr, in der sifü der Mensch von den
Mühen  und Belastungen  seines  tägli-
chen  Arbeitslebens  mit  seinen nervli-
chen und  körperlichen  Anstrengurigen
erholen  soll. Bisher  war  man  vielfach
der  Meinung,  es geniige,  ein-  oder
mehrmals im Jafü einen ,,Tapeten-
wechsel"  vorzunehmen  und  sidx an ir-
gendeinen  beliet+igen  Ort  süßem
Niditstun  hinzugeben.  Erfahrene  Psy-
chologen  warnen  mit  Recht  vor  so
einem  ungezielten  Urlaub,  der oft  sei-
nei'n  eigentliffien  Zwedc  atisolut riicht
gerec5t  wird. 'Viele Mensd'ien handeln
sich dabei  in Unkenntriis  ihrpr  eigent-
lichen  Urlaubsbedürfnisse  statt  Fe-
rienfreuden  Urlaubsleiden  ein.  Sie
iibersehen  ihren  Gesundheitszustand
und vergessen  zu überlegen,  was ih-
nen  aufö  im  tägli*en  Leben  Spaß
macht.

Wie  karin  man Ferienenttäuschun-
gen  vermei&en?  Fragen  Sie  einen
Arzt,  weld'ies  Klima  er Ihnen  emp-
fiehlt.  Ein  Reizklima  (Meer  oder
I-{ochgebirge)  oder  ein  Sd'ionklima
(Mittelgebirge  oder  Heide).  Lassen
Sie  sich audi  eine  kleine  Reiseapo-
theke  von ihm zusammenstellen,

In  ihr  sollten  als  Standardausrü-
stung  enthalten  sein:  Kopfstfömerz-
und Schlaf-  oder  Beruhigungstablet-
ten,  Pflaster,  Mullbinden,  Desinfek-

tionsmittel  und Wundsalben.  Medi-
kamente  gegen  Grippe,  Verdauungs-
störungen  unid  Magenbeschwerden
sofüen  so wenig  fehlen  wie ein Mit-
tel gegen  einen  eyentuellen  Urlaubs-
kater.  Auf  keinen  Fall  aber  sollten
Medikamente  vergessen  werden,  die
Sie  sowieso  qtändig  nehmen  -  ihre
Beschaffung  am  Urlaubsort  kann
Schwierigkeiten  bereiten.

überlegen  Sie  sich dann,  was  Sie
sich von  ihrem  Urlaub  erwarten  -
Jubel, Trubel, Heiterkeit,  -  Ent-
spannung,  Ruhe  und  &'stföaulich-
keit,  -  oder  neue Eindrü*e,  Erleb-
nisse und Erfa%rung(:n.  Mad'ien Sie
ayf diese  Weise  einen ejgerien  klei-
neB  Psychoüest  und rid'iten  Sie si*
bei der Wahl  ihrer  Reiseziele  danaai.
Denken  Sie daran,  daß es fiir  einen
ruhebediirftigen  Mensd'ien  eine Plage
sein kann,  während  seiner  Ferien  pau-
senlos  lehrreia»e  Eindriidce  in  sid'i
aufzunehmen  und  veyarbeiten  zy
ülüs,sen. Ganz  abgese5en  von,den  ,kör-
perli*en  Strapazen,  die  oft  damit
verbunden  sind.  Wenn  man  also
seine  Ur1aubspersönlidikeit  entdeckt
hat,  ist die Möglichkeit  falscher  Ent-
sföei&upgep  viel  kleiner  gew'orden.

Auch  bei der Fahrt  in  die  Ferien
werden  Fehler  gemacht,  die sid'i  mit
überlegung  und  entspre*ender  Pla-
nung  vermeiden  lassen.  Erfahrene

Psychologen  haben  festgestellt,  daß
ein  einziger  Tag  Autostreß  mehr
Kraft  kosten  kann,  als  eine  ganze
Arbeitswoche.  Die  natürliche  Folge
ist  eine  Nachhol-Hypothek,  die man
sich sparen  kann,  wenn  man aus der
Anfahrt  eine Entspannende  Etappen-
reise  macht.  Ein  n'iindestens  ebenso
wi*tiger  Urlautisfaktor  ist  die  Er-
nährung.  Es ist  eine  große  Verlok-
kung,  in  kulinarischen  Genüssen  zu
sdiwelgen  und  dabei  des guten  zu
viel  zu tun.  Dabei  bringt  man baid
einige  Pfunde  zuviel  auf die Waage.
Besonders  in warmen  Lfödern  sollte
man sehr auf Sauberkeit  und  Hygie-
ne achtep.  Qngew,asffienes  Ofüt,  nidit
abgekoahtes Leitungswa,sser ur>d rohe
Silatie  bergen  nidit  zu unterschätzen-
de Gefahren.  Gerade  hier  erweist  die
Reiseapotbe%e .oft p,ris4tzbare  Dien-
ste. Zum  Sdiluß  sgll nod'i  erwähnt
werden, daß es zp eHpjehlen  ist, ejp
oder zweimal im Jahr längere  Ferien
zu  ma*en  und si*,  wenn  möglich,
ii,iit  liir  mehrere  sogengnnte  Kurzpr-
lapbe  zu ents*eföen.  IDer mensdili*e
0yganis,mu5  'braufö,t  eine gewisse  Zeit
aer Anpassung  an  iie  veräriderten
Lebensumstfö&e  bevor  er  zu  eine,r
wirklicheo  Erholung  kommen  kaop.
Einer  Erholung,  die  er  so dringend
braucht,  um  den Anforderungen  der
heutigen Zeit  auf dje Daqer  gere4t
werden  zu Äönnen.
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iratorium  für  Verkehrssicherheit  durch-

hrte.

Erschreckend  aufö  der Zustand  der Mo-

ds:  Nid»t  weniger  als  40  Prozent  der

opeds  mußten  beanstandet  werden,  die

:isten  davon  -  nämlifö  17 Prozent  der

ierprüften  Fahrzeuge  -  wegen  Liditde-

kten.  Bei 14,5 Prozent  waren  die Reifen

a'it in Ordnung,  in  rund  fiinf  Prozent  der

ilIe waren  Rahmen,  Lenkung  oder  Rad-

ifhängung  defekt.

Insgesamt  hatte  der  OAMTC  bei der-

tigen  Akvionen,  die grundsätzlich  kosten-

los aurchgeführt  werden  und  bei denen  die

Mitgliedschaft  zu der Kraftfahrorganisabion

ni*t  Voraussetzung  ist,  im  vergangenen

Jahr niaxt weniger als 16.500 Fahrzeuge ge-
prüft.  An  fast  32.000  Autolenkern  wurden

Seh- und  Reaktionstests  vorgenommen,  wo-

bei sid'i  herausstellte,  daß fast  jeder  dritte

I(raftfahrer  an Sehsd'iwäföe  leidet.

Auffi  im Jahre 1975 plant der OAMTC
gemeinsam  mit  dem Kuratorium  för  Ver-

kehrssi*erheit  ähnli*e  Aktionen:  Die  Ein-

satzpläne  der Tes e a a a

Rundfunk  und  Presse bekanntgegeben.

Das letzte  Wort  in einem  Streit  bat  stets

die Frau.';Xlas  der  Mann  aann  nocb sagt,  ist

bereits  aer Begirwt  des nacbsten  Streits.

Bis sicb ein Ebepaar  wirklicb  Kirxder  leisten

hann,  bat es meist  scbon Erdeel.

Macb dir  nicbts  davttus  wenn  du  einmal

beiser bist. Wer flüstert, dem gJaubt man
alles,

Eltern  verzeiberx  ibren  Kirxdern  die FebLer

gen haben.

;ottesdienste  in Aandeck - Perjen - Bruggen - Zams

»oltesdienslordnung  Landeck

:onntaz, 27. 7.: 17. Sortntag im Jabreskreis:
i.30 Uhr Frühmesse f. Johann Haselwarbd-
er; 9 Uhr  Amt  f. Robert  u. Karolina  Zan-

;erl;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Leopold  Fel-

»ermeyer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Hu-

>ert  Graber.

vangelischer  Gottesdienst  Goltesdienslordnung  Perjen

eden Sonntag,  9.30 Uhr  t»is 14. September sonncago 2' 7' 8a3o Uhr Messe fa versa
Eltern  Paul  u. Anna  Eiterer;  9.30 Uhr  Mes-

I der Markusk"e' Urtlweg. Se f. verst.  Eltern  Tamanini;  10.30  Uhr

Messe f. d. Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe

f. Monika  Höllriegl.

Montag,  28. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Maria

Haindl;  8 Uhr  Messe f. Rosa Prantner.

Diemtag,  29. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Fam.

Stark;  8 Uhr  Messe f. Marianne  Knabl.

Mittwocb,  30. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Ge-

s*wister  Juen u. Wör4e; 8 Uhr Messe f.
Wende]in  Kraxner;  19.30  Uhr  Messe  f.

Nikolaus  Hö]lriegl.

Donnerstag,,  31. 7.: 7.15 Uhr  Messe f. Ma-

ria Sniesko; 8 Uhr Jahresmesse für Josef
Pfisterer,Dienstaz, 29. 7.: Gedacbtnis d. H1, Martba

v. Betbartien:  7 Uhr  Messe f. Engelbert u.

Pauline  Zangerl.

Mittwocb,  30. 8.: Gedacbtnis d. HL. Cbry-

solozus v. Ravenna f 451: 19.30 Uhr
Abendmesse f. ,Johann u. Johanna Eiterer.

Montag,  28. 7.: In  der 17. Wocbe  im Jab-

reskreis:  7 Uhr  Messe f. Notburga  Zan-

,'erL

Donnerstag,  31. 7.: Gedacbtnis  d. Hl. Ig-

rzatzus v. Loyolrz f 1556: 7 Uhr Messe fiir
Gertraud  Falkner;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde

und Beid'ite.

Freitag, 1. 8.: Herz-Jesu-Freitag  - Caritas-

opfer: 19.30 Uhr  Abendmesse für Alois
Schwarz.

Samstag,  2. 8.: Priestersamstag  - Kranken-

versebganz: 17 Uhr  Rosenkranz u. Beidite;
18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Fam.  Winkler-

Ladner.

Sorxntag,  3. 8.: 18. Sonntag  im Jabreskreis

(Portiunkula):  6.30 Uhr  Frühmesse  f, Isa-

):+eIIa u. Johanna  Sturm;  9 Uhr 1. Jahr-
tagsamt  f, Heinrich  Kratodiwill;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Cäzilia  Huber;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Siegfried  Hagenauer.

Freitag,  1. 8.: Herz4esu-Freitag:  7.15 Uhr

Messe f. Johann u. Anna Neurauter;  8 Uhr
Messe auf  Meinung  Marth;  19.30  Uhr  Mes-

se fiir  den P6eden.

Samst,zg,  2. 8.: Priester-Sttmstag!  7.15 Uhr

Jahresmesse f. Stefanie Pöll; 8 Uhr Messe
f. Alfons  Scheiber;  19.30  Uhr  Messe f. Wil-

helm  Würfel;  18.30 -19.30  Uhr  Anbetungs-

stunde  f. Priester  u. Ordensleute.

Goffesd €ensfordnung  Bruggen

Sonntag,  27.  7.:  17.  Sonntag  im ]abres-

kreis:  9 Uhr  Amt  f. d.  Pfarrgemeinde;

19.30  Uhr  Messe f. Ernst  u. Luise  Sd'iimp-

fößl.

Montag,  28. 7.: 7.15 Uhr  Messc f. JoseE

Wa]d'i,

Dienstag,  29. 7.:  I-Il. Martba:  19.30  Uhr

Jugendmesse f. Rudolf  u. Olga Zangerl.

Mittwocb,  30. 7.: Hl. Petrus Cbrysolo5pts:

7.15 Uhr  Messe f. verst.  EItern  Wolf.

Donnerstag,  31. 7.: Hl,  Igrxatius  v. Loyola:

19,30 Uhr Messe f. Josef Kleinheinz.

Freitag, 1. 8.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30 Uhr

Herz-Jesu-Siihnegottesfüenst;  Messe f. Josef
u.  Veronika  Grießer  mit  Aussetzung  zur

nächtliföen  Siihneanbetung.

Saymtaz, 2. 8.: Herz-Maria-Samstag:  6 Uhr
Herz-Mariä-Feier  7 Uhr  Messe f. Lebende

u. Verstorfüne  Nigg;  19.30  Uhr  Vorabend-

messe f. Alois  u. Leni  Mark.

Goffesdienslordnung  Zams

Sonntag,  27. 7.: 17. Sonntag  im Jabres-

kreis  - 1D. Sonntag  mcb  Pftngsten:  8.30 Uhr

Amt  f. Anna  u.  Herbert  Thurnera  10.30

Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Montag, 28. 7.: Irt der 17. Wocbe im Jab-

reskreis: 6.30 Uhr Jahresmesse f. Midxael
Zegg.

Dienstag,  29. 7.: m. Maytba  von  Betbanien:

)9.30  Uhr  Messe f. Lföende  und  Verstoföe-

ne Steinhauser.

Afitttnocb,  30. 7.: Hl.  Petrus  Cbrysologus:

7.15 Uhr  Messe f. Nikolina  Flunger.

Donnerstag,  3L  7.: Hl.  Ignatius  au. Loyola:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Oswald u. Bar-
bara  Klingler  und  hl. Stunde  um Priester-

und  Ordensberufe.

Freitag, 1. 8.: Hl. ALfons 'Z10?2 Liguori  -

Herz-Jesu-Freitay, mit dem Pfarrcaritas-

opfer: 7.15 Uhr  Jahresamt f. Josef Zangerl,

Messe zu Ehren d. hlgst. Herzen Jesu.

Samstag,  2. 8.: Hl. Eusebius  - Priestersams-

tag: 6.30 Uhr Jahresmesse f. Albert  Zan-

gerl; 19.30 Uhr Vorabendmesse alg Jahres-

messe f. Josef Kohler.

Sonntag, 3. R.: 18. Sonntaz im Jabreskreis,

11. Sonntag nacb Pftngsterx - Portiunkula-
Sonntaz - Ablaßtaz:  8.30 Uhr Amt för die

Pfarrfamilie;  10.30 Uhr Jahremesse f. Jo-
hann  Haßlwanter;  19.30  Uhr  Segenandadit.

Verkaufe  OPEL  '1700

Besfzusfand,  b igst  S 8000

Telefon  316  35

TOYOTA  1600  -  A lürig

zu verkaufen,  geprüfter  Bestzusfand,  S 39,500.-,

Aufohaus  HARRER,  Landeck  am Posfautoplatz,

Telefon  24  63,
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4 Zimmer, 1 Kabinett,  Küche, Bad
in schönsfer  Lage  in Perjen  auf längere  Zeif  ab No-
vember  zu vermiefen,  everfuell  Verkauf.

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blaftes

Schön  gelegener,  ebener

ca. 600  m" in Landeck-Angedair  zu verkaufen.
Wasser-, Kanal- und S+romanschluf5m6glichkeif  gege-ben.  - Anfragen  bei  der  Verwalfung  des  Blattes.

Kanft bei unseren INSERENTBN!

IKFüfifOtlFeF
wird  sofort  eingestellt.

V o r z u s t eIle  n  o d e r  Ä n fr  & g e n  b e i

KieSWefk BeifiebS
Ges.m.ö.H. - I €lmS
Tel.  2207 oder  2322

fliitimtingsverküt»f
vom  24. Juli  bis 9. August  1975

Kleidersfoffe,  gemusf.

Trevira-Leinen,  150  cm

Crimplene,  150  cm, gemust

Diolens+ores  ab

Vorhänge  uni und  gemust.

Beftdamasf,  130  cm

Bettgarnituren  bedruckf

Schlafdecken,  Acryl  gem.

Flachbet+en,  130/190

Reste  fasf  geschenkt!

59.-25.-

59.-

79.-

9.80

39.-

39.80

198.-

198.-

598.-
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Fiir  die uns zuteil  gewordene  Anteilnahme  anläßli*

des Todes  meiner  Gattiin,  unserer  Mutter  und Groß-

muttcr,  Frau

 Rosina Wa ser 
sagen wir  ein herzliches  Vergelts  Gott.

'Unser  besonderer  Dank  gilt  der Hausgemeinsföaft,

Dr.  Enser  fiir  die ärztliche  Betreuung.  Wir  danken  auffi

für  die zahlreichen  Beileidsschreiben  und  Krföze.

öatle  josel  und  Kinder

a

WOlFGAWGMACHAC
v o m 2 9. l u I i 11. AUgUSi

im  Urlaub

7qu!tt u. 8rna 0rtmr
MODEBOUTIQUEN

in Prutz

in Pfunds

(beim  Zipfer  - Bier  - Depot)

(irn  Hause  Plangger)

Sommer-Schlußverkaufvomz,i.tuii-9.August
Wir  sind in der Modebranche  noch  zu jung,  um Ihnen  alte Ladenhüter

billigst  anbieten  zu können.  Deshalb  bekommen  Sie bei uns auf alle

exklusiven  Sommermoden,  auch den letzten  Schrei,  einen Schlußver-

kaufsrabatt  von 30%.
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Neueröffnung

Restlstube

JERSEY  MARGGRAFF  GES.M.B.H.
eröffnet

am Freitag,  1. August  75
F ABRI  KSKLEINVER  KAUF
im bekannt  preisgün,stigen  Kaufhaus  Maschler

Sie  sparen  Geld  !
mit  unseren  günstigen  Angeboten  zum  Selbstnähen

Wir  bieten  Ihnen:  STOFFE
Jersey-Stoffe  in aktuelen  Farben  und Mustern  aus reiner  Wol1e,Trevira-Wolle,  Drucke,  Seidenjersey  uni und bedruckt,
Schnürlsamt,  AcrylfWo1le  und Synthetiks.

Sonderpreise:  für  Restposten  und Waiaen mit kleinen  Fehlern.
Restenbox:  Jeder  Stoff  aus unserer  Restenkiste  zum Sensations-preis  von S 50. -

In der  Eröffnungöwoche:  Ein Werbegeschenk

KAUFHAUS MASCHlER
Landeck,  Perjen

Kommen  auch  Sie zum größten  Sommerschlußverkauf  vombis 9. August  bei dem Sie ein gut  sortiertes  WarenangebotSuperpreisen  für  Damen,  Herren  und Kinder  finden  werden.

24. Juli
Zu
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ENMODMEKIDA

r  Modaisdie Damenpullals ima«««« py::.__T
' Hochmodische  Damenpullis

 ab  79.-  I

,  Damenro&,  Baumwolle,  gemusferf,  modische  I-änge  98.-
I

':l Glockeruock in Trevira, vo1l waschbar,. in vielen Farben 158, -  j

Damen-Hosen
 ab  98.-  I_,

! Damen-Hosen in Trevira, modisföe Farben, voll wasföbar 198.- I

II Hübsdie  Damen-Blusen,  in vielen  Karos  ab  138.  -

i
 

i

' HochmodischeHenen-Pullis
 tsa,-

I

i '  Kinder-Pulli,  1-5
 39.-

. I Hübsche  K €nderpullis,  verschiedene  Farben  2-6  49.-  !
8-14  69.-

Herren-Pulli,langarm
 98--

Aktuelle Wesle mil Rei§vetischlufl in verschiedenen Farben 198. -  J

Kinderrödce, alle Gr6%en zum Sfölagerpreis 79.-  '

i Kindedatzhose  in Trevira  voll  waschbar  1-6  98.  -  8-10  128.-

' Henenhemden
 78.-

I

I

$onderposfün
Damenpulli,SchIagerpreis

 39.-  '

Damen-Rödte
 59.-

K«nder-Pullunder
 35.-

l
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Damenro&,  Baumwolle,  gemusferf,  modische  I-änge  98.  -
I

Glockeruock  in Trevira,  vo1l waschbar,.  in vielen  Farben  158,  -  

Damen-Hosen
 ab  98.-  I

Damen-Hosen  in Trevira,  modisföe  Farben,  voll  wasföbar  198.-

Hübsdie  Damen-Blusen,  in vielen  Karos  ab  138.-
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Pensionistenehepaar  ohne  Kmder

sueht  eine  2-Zimmerwohnung.

Anfragen  unter  Tel. 3250

Maturanffn  mit  Französisch-  und  EngIischkennlnissen,

sowie  Maschinschreiben  suchf  Dauerstellung.

Telefon  Nr. 05442-29054

3-Zimmerwohnung  mit Bad und

Zemralheizung

in Landeck  oder  Zams  gesuchf.

Zuschriften  unier  ,,Chiffre"  an die

Verwalfung  des  Blattes.

UMT  AUSCH-AKTION!

VORWERK-KOBOLD  - der  Spezialist.

IHR NEUER  ST AUBSAUGER!

üaisengasse  20, Telefon  33 48 oder  31 4 42.

Ein  Einkauf  in

TheinexasEinkaufsxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs Sonderaktionen
Sommerzeit.

 Sonntagvormittagsgeschlossen.

Empfehlenswe:rt  unsere  bekannte  Jausen  - Station  Gasthof  Traube  - Post

WirfreuenunsaufIh:renBesuch  raxtix-lx-e  'lÄlel-ner

Fabriksverkauf-Kleiderwerk

Haiming,  Siedlungsstraße,TeIefon  05266/311

Großer  Sommerschlußverkauf!

Bei 4000  Hosen  erhalten  Sie auf  die  ohne-

hin günstigen  Erzeugerpreise  (Fabriks-

preise)  zusätzlich  250/O bis 30070 Rabatt
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Gelegenheitskauf

HERMES F'-4
Elektron.  Fakturierautomat
Vorführmodell  mit  Garantie  und  Werkst.  Be-
treuung  besonders  preisgünstig.

WIB  SUOHEN

V«Jfü,kefinnOl1
Mindestalter  30 Jahre  und  Führerschein

rj"ßtaürrx  HHH7 Tff»O»EaaNTa»E»Ra, ffilR . A M 0 R - INNSBRUCK I  u8  t/  ffi I €lFa "' uJlligu»»e  /r. 3, Tel.  2ö  7 2!) Tel.  0!)262-2705  Serie

Sonntag,  27. Juli  1975

venetseilbahn
SEEHÖHE zaozzos

LANDECK-ZAMS - TIROL

10ao Oipfelmesse ümVeneI
ErsteAuffahrt8.30  Uhr

Besuchen Sie auch bilfe dus neue Pünürümü-
Restüuranf. (Gunslige Seilbühn-Menü4ürie:)
(Berg- u. Talfahrt u. Menu im Resfüumnl S 9S.-)

VV«r suchen  zum  baldigen
Emtritt

1Cüt.Rüdlüder-
führer

1Müsehinist
(Hilfsarbeiter  wird  angelernt)

Vorzustellen  oder  Anfragen  bei

KieSW«!fk BeifieÖS
ses.m.b.ti. - IOmS
Tel.  2207 oder  2322

Hilfe  für  den  Haushalt  einmal  wöchentlich  für
2 -  3 Stunden  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

V erk  au  f  e n euwe  rt  i g e

Kücheneinrichtung  und Elektroherd
ZAM8,  BAC!H(M88E  Ö!), zwischen  ll  i;uid 12 Uhr
und  19-20  Uhr  zu besiühtigen.

ArbeitsamtLandeük,Tel.2818-2817

Hilmyn;i«lpi  unH

Oui eingOfutlFfe
Konsumguler-ErmugungsIirmü  suctd

küUfm. Angesiellien
der  sifö  für  den AuJ3endienst  eignet,  aber  auch  den
Leiter  unseres  Ausliefegslagers  vertreten  kann,

Zusühriften  unter  Nr.  IOI  an die Verwaltiung  des Bl.



G e m e i n d e,b  I a ll
25.  Juli  t975
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Juli b«s 9

o

Lesen  S»e den  Preishammer-Prospekf!

2.-



Eiri giaoües Haus  bieteteben  mehr!

JetztfindenSiebei  unsinZamseineeigene

Lampen-Boutique.
Befeuchtungskö,rperin  größterAuswahl  zu

interessanten  Preisen.  KommenSieund  lassen

Siesich  bei uns,,erleuchten"
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